Hirfäberg, Dienftag den 4. Oktober 


am an — 


Di 
Ra Mtlofen Zuſtände in Frankreich machen die Errichtung 
tungen ichken ndtbig, um den überhandnehmenden Wege: 
n ſowie den Angriffen auf fremdes Eigenthum mög⸗ 
ten euern. Aus Par Tours gelangte Nach⸗ 


` na 
Bee, Set en: Ein Erlaß des Miniſtere des Ackerbaues vom 
| GR ordnet an, daß vom 28. September ab das 
ulld 


n 510 Ochſen und 4000 Hammeln jeden Tag zur 
í i der Einwobner von Paris geſtellt werden ſoll. Das 
ſt woll für Rechnung des Staates von den Fleiſchern ver: 
d zwatden, deren Namen an der Mairie angeſchlagen find, 
, toel zu feſtgeſetzter Taxe. — Der Commandant des Forts 

Dart, Dort am 26. September zur Uebergabe aufgefordert 
woergebe t erwidert, fo lange er lebe, werde er das Fort nicht 
orden en. —. Die aeg Treu der Poſten ift ermächtigt 

deſdedeuf äroſtatiſchem Wege (durch Luftballons) alle Briefe 

mm ern, die nach Frankreſch, Algier und fremden Ländern 
Fate fir d; das Gewicht des Briefes darf 4 Gramm nicht 
Cine welle die Brieftaxe ift auf 20 Centimes feſtgeſetzt. — 
e ten R te Lieferung der in den Tullerſeen mit Beſchlag be⸗ 
de Papiere ift veröffentlicht worden. Dieſelbe enthält u. A. 
& side der Kalſerin an den Kaifer, aus der hervorgeht, 
la, aifer die Abſicht hatte, nach den erſten beiden Nie⸗ 
ner Erhach Paris zurückzukehren. Die Schrifiſtücke bringen 
büllungen über die jüngſte Reife Rouhers ins kaiſer⸗ 


T 

„auch d 
d E t 
Im Lager zurückgerufen worden feien, weſl König Wil⸗ 
en, für befer hielt, fie nicht in Wilhelmshöhe zu ber 
7 een Pat es nicht den Anſchein gewinne, als ob der Kaſſer 
7 et befinde Er hat den König erſuchen laffen, Civil- 
Orten Agen zu dürfen, welche ſonderbare Bitte der König mit den 
ete Er mag tragen, was ihm immer beliebt“ beant⸗ 
; Einige Zeit lang lebte er ganz zurückgezogen, aber 
gen hat ſich das ganz geändert. Stundenlang 
din wald hrt er in den Anlagen umher und läßt fih von 
' menden Menge begaffen, indem er nach allen Seiten 
und sich offenbar — wie ein Comödiant — durch 
Hamteit geſchmeichelt fühlt. Dieſe Aufmerkſamkeit 


vi 


Politiſche Ueberſicht. 


— ſagte er — bekunde doch, daß er Sympathien in Deutſch⸗ 
land habe. Daneden glaubt Napoleon ſammt ſeiner fran⸗ 
zöſiſchen Umgebung, daß er nach dem Einzuge des deutſchen 
Heeres in Paris dahin zurückkehren, jedoch fein Sohn unter 
einer Regentſchaft die unmittelbare Regierung antreten werde. 
Zur Auffaſſung der Sachlage iſt dieſe napoleoniſche Zuverſicht 
jedenfalls bemertenswerth und ift es durchaus erklärlich, daß 
er dieſer Tage eine Batterie von 6 Geſchützen mit der größten 
Aufmerkſamkeit beſichtigte und die Erercitien, welche vor ihm 
ausgeführt wurden, mit velem Intereſſe verfolgte. Man kann 
ja nicht wiſſen, wie der Haſe noch läuft. 

Victor Emanuel, König von Italien, foll dem Papſte 
bekanntlich den ungeſtörten Beſitz des Leoniſchen Stadtviertels 
garanttrt haben. Uns will die Durchführbarkeit dieſer Maß⸗ 
regel nicht recht einleuchten, zumal es an Mißhelligkeiten und 
Reibereien nicht fehlen dürfte. Die Anſchauungen der Men⸗ 
ſchen ſind nun einmal verſchieden, und ſo kam es denn auch, 


daß die Bewohner der Citta Leonina ſich nicht zu den An⸗ 


ſchauungen der alten Zeit verſtehen wollten und — wie die 
andern fündhaften Römer — nach dem Einzuge der ſtalie⸗ 
niſchen Truppen breifarbige Fahnen ausſteckten. Das fehlte 
dem „heiligen Vater“ gerade noch! Entrüſtet darüber ließ er 
beim neuen Gouverneur von Rom, General Mofi, Beſchwerde 
führen und dieſen erſuchen, die Tricolore abnehmen zu laffen, 
Die italieniſchen Behörden follen alfo den Bewohnern der heie 
ligen Stadt die Verpflichtung auferlegen, fidh der italienifchen 
arben zu — ſchämen und die Widerſetzlichen den paͤpſtlichen 
chergen in die Hände liefern. Das tft doch wunderlich! 
Der Kaifer von Rußland hat Thiers empfangen — und 
dem General von Moltke den höchſten ruſſiſchen Orden, den 
Georgsorden (2. Klaſſe) überſandt. Alarmirende Gerüchte — 
woblverſtanden Börſengerüchte — wollen wieder einmal 
wiſſen, daß Rußland auf dem Sprunge ſtehe, um die age 
einer Reviſion der Verträge von 1856 zu ſtellen, daß die 
Pforte gegen Montenegro rüfte und Oeſterreich even 
Theil feiner Flotte in die dalmatiniſchen Gewäſſer beordert 
habe u. f. w. Wenn die Papiere gefallen find und das Gez 
ſchäſt gemacht worden ift, läßt man zur Abwechſelung wieder 
ein Täublein mit dem Oelzweige des „geſicherten Frſedens“ 
fliegen und jene „Gerüchte“ als das erklären, was fie find — 
en, 
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Straßburg. 


Gine der ſchwerſten @emwaltihaten Ludwig des XIV. von Frant 
reich war die plötzliche Ueberrumpelung und räubertſche An: 
eignung Straßburgs. Mit durchaus unzweidentigen Worten 
war im weſtfäliſchen Frieden (1648) die bisherige Freiheit und 
Reichsunmittelbarksit der Stadt beſonders gewahrt und gerade 
erſt im Frieden von Nymwegen 1679, beftätigt worden. Die 
Deutſchen legten auf die Erhaltung dieſer reichen, feſten und 
wichtigſten Stadt im Elſaß, des Hauptſchlüſſels zum 
Rhein und zum Reiche, einen ſolchen Werth, daß Ihon 
Karl V. geſagt hatte, wenn Wien und Straßburg zugleich 
in Gefahr wären, würde er zuerſt Straß burg zu reiten 
ellen. Es war fran;dfiiher Seits unmöglich, auch nur den 
leif ftn Anſpruch auf dieſelbe zu begründen, dennoch fah fie 
fih ſchon längere Zeit bedrängt und bedroht, und zu ihrer 

rößeren Sicherheit wurde daher be.eits 1680 feit einem hals 

en Jahre mit der Bürgerſchaſt, von Wien aus, über die Auf: 
nahme einer kaiſerlichen Beſatzung verhandelt. Plötzlich, mit: 
ten im tiefiten Frieder, und nachdem Ludwig XIV. die 
Deutſchen mit der Hoffnung eingeſchläfert hatte, er werde fidh 
auf dem devorſtehenden Congreß zu Frankfurt gütlich bedeuten 
laſſen, gingen in aller Stille mehrete franzöſiſche Regimenter 
durch Lothringen nach dem Elſaß und vereinigten ſich an einem 
beftimmten Tage ſchnell in der Nähe von Straßburg, unter 
dem Vorwand einer Muſte ung: Es waren 30-35000 Mann 
zufammen, die, mit zahlteichem Belagerungsgeſchütz verſehen, 
alsbald die Stadt einſchloſſen und angriffen. 
Lourois, der Kriegsminiſtec, eiſchlen ſelbſt im Lager und 
forderte die beſtürzten Einwohner auf, ſich zu ergeben; wenn 
nicht, werde er fie als Rebellen behandeln. Die 
Bürger, von aller Hülfe und Leitung verlaſſen und der Stadt: 
tath, — zur ewigen Schande — zum Theil vom Könige be: 
ſtochen, beſchloſſen der Gewalt zu weichen. Die Webrkraft 
der Stadt war äͤußerſt gering, zur Vertheldigung von 14 Baſtio⸗ 
nen kaum 500 kampftüchtige Milizen vorhanden, und die Bür⸗ 
gerſchaft vermochte böchſtens 3000 Waffenſäbige aufzustellen, 
da gerade damals ihre Reihen durch ein hitz ges Fieber und 
die Abweſenheit der Kaufleute auf der Frankfurter Meſſe 
gelichtet waren. Ul berraſchung und Verrath ließen es nicht 
einmal zn einem Verſuche des Widerſtandes kommen, obwohl 
die Mafe der Bevölkerung voll Enträftung war. Schon am 
porna Tage wurden auf Grund einer Kapitulation die 

bore geöffnet; die Stadt mußte eine fran ⸗dſiſche Beſatzung 
aufnehmen, dem Könige von er. huldigen, im bas 
Zeughaus einräumen, alle Waffen auf das Rathhaus llefern 
und das Münſter wieder den Katholiken übergeben. 


Bald darauf (am 23. Oktober) hielt Ludwig mit gewohnter 
Pracht feinen Enſug in Stadt. Der landverrätheriiche Bi⸗ 
ſchof Franz Ggen von Fürſtenberg, leidenſchaftlich franzöſiſch 
geſinnt, bat das Geinige zur Uebergabe der Stadt beigetragen 
und empfing nun, am Morgen des 24. Ok ober, den fran, öſi⸗ 
ſchen König ſiegesfreudig im Münſter mit den ſchmachvollen 
Worten: „Nachdem ich durch den Arm Ew Majrjtät in den 
Beſitz dieſer Kirche wieder eingeſetzt bin, aus welcher die Ge: 
waltthätigkeit der Ketzer meine Vorgänger vertrieben hat, kann 
ich wohl mit dem alten Simeon fagen: „Herr, jebt läfjeft du 
deinen Diener in Frieden fahren, denn meine Augen 
haben den Heiland geſehen.“ Nie werden wir aufhören, 
als die gehorſamſten und treueſten Knechte und Unterthanen 
unſere Gebete gen Himmel zu ſenden, daß es der Allmacht gefallen 
möge, Ew. Majeſtät mit Gluck und Segen zu uberſtroͤmen. 
Er baog zwar ſchon von Ladwig XIV. eine jährliche Penſion 
von 00 000 Lwres als Verrätherſold. Der Rathsſchreiber 
Güntzer, der vorfugsweiſe die Unterhandlungen bel der 
Uedergabe geleitet, erhielt ein Geſchenk von 50,000 Gulden. 
So kam eine der wichtigſten Reichsſtaͤdte, das Thor zum 


dur 
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Innern von Deutſchland, ohne Schwerdtſchlag in 
zoſiſche Hände. i 
Die Ueberrumpelung Straßburgs durch Frantrer } 
ſchah am 28. September 1681, durch Ueberfall der Zoll 
und Beſetzong der Zugänge der Stadt. LS 
A Jahren L 


m 28. September 1870 — nach 189 
wieder an's deutſche Vaterland, hoffentlich für im 


Kriegsſchauplatz. 
Hirſchberg den 1. Oktober, Abends 7 Uhr. A 
Ferrières, 30. September. Heute früh u 
fere Maſſen franzoͤſiſcher Linientruppen gegen "Tg 
Armeecorps aus Paris ausgebrochen; gleichzeitig 7 
den Vortruppen des 5. Armeecorps durch 3 Ball 
angegriffen, während eine Brigade gegen das 11 6 
meecorps demonftrirte. Nach nur zweiſtündigem 
ſechte, wobei der end ſehr bedeutende Verluste“ 
ohne daß die duffetigen Reſerven einzugreifen kin 
ten, zog ſich der Gegner in großer Eile unte 
Schutz ſeiner Forts zurück. Dieſſeitiger Verluſt 
unbekannt, aber nicht bedeutend; beim 11. Corp, 
8 Mann. Mehrere 100 Gefangene in unſeren 
den. von Poddiels 
Verſailles, 30. September. Heute, am Geb 
tage der Konig en, dat das 6. Armeecorps mit 
Bravour einen Ausfall, welchen größtentheild iti 
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Binoy gegen Süden unternahm, glänzend 3 
ſchlagen und über 200 Gefangene gemacht. x N 
Der Kronprinz war während des ganzen G N 
zugegen. de 
Gegen das 5. Arm ecorps erfolgte ebenfalls lig 
ſeindlicher Ausfall nach Südweften, weicher MIT X 
tingen bieffeitigen Beriuften zurückgewieſen mut] gy 
von Kar dr 
Hirſchberg den 2. Oktober, Abends 5 Uhr. Gin iby 
Mundolsheim, 30. September. Heute $ 
in Etiafburg, ſodann feierlicher Gottes dien ſt in k 
Thomaskirche. Ueber 500 franzoͤſiſche Offiziere “Y 8 
zeichneten Ehrenſcheine, 50 bis 100 gingen Mi ie 
ſa genſchaft. Die Zahl der Gefangenen ift noch % & 
feſtgeſtellt, da noch fortwährend deren eingelieſent H ™ 
den. Die Beute in Straßburg ift betrachtlich 1 
jetzt wurden 1070 Kanonen gezährt und 2 M 
Francs Staatscigenthum in der Bank ermittelt, ne ia 
lionen noch zweiſelhafſt. Munition und vefi u 
Tucro:räthe ſehr bedeutend. v. Leszczineg k 
Rheims, 30. September. Die Landwehr Balg N 
Landsberg, Frankfurt, Woldendurg, ſowie das 13 ſe 
meecorps haben am 28. September wiederholt he 
fälle der Garnifon Soiſſons abgewieſen. v 
nifon erbat Waffenruhe zur Abholung der Todten k 
Verwundeten. Dieſſeitiger Berlut gering. alb! 1 
von Kren i 
Das „W. T. B.“ veröff-nilict folgende Depeſchen „a Y 


Karlsruhe, 30. Septbr. Die „Karls eitung 
aus Straßburg vom 285 d. : Biele Par hg Du 


o dape, in 


l Behe an d 


entrort, in dieſem Kriege nicht wieder gegen 
d zu kämpfen, die Freiheit crhalteu, und find nach 
be Unter denſelben beſindet ſich der Ge⸗ 
\ „Die Mobilgarden, lauter Eljäfjer, werden dem 
bedent in die Heimath entlaſſen. Bereits findet ein 
t, in nder Andrang von Fremden ſtatt, es iſt jedoch noch 
ttun die Stadt zu kommen — Der größere Theil des 
Berri gematerlols ſoll bereits nach Paris abgegangen ſein. 
Mirig Tes, 30. Septbr., Morgens. Vollſtändig ſicheren 
imp;, ‚ufolge haben in Parie am 24. und 25, d. Stra. 
Wahl ſtattgefunden, als deren Ergebniß die Abſtellung 
Touren zu betrachten ift. 
elbet $ S:ptbr. Aus Chartres wird vom 30. Septbr. 
A hae Verbindung mit Epernon und Maintenon 
t hen. 
Warte 30 Septbr. Ein Luftſchiffer iſt mit Depeſchen hier 
men; derſelbe wird morgen in Tours eintreffen. 


& 
Aber goon und Maintenon find Stationen an der von Paris 


in, 
% 


~ Ah lles, Charters und Mans nach dem Weiten laus 
fon bahn fie liegen zwiſchen Berfailles und Chartres, 
a: im Departement Eure und Loir. Drevx liegt vier 
Ordweftlih Epernon, an der Eiſenbahn, die von Bers 
gen nach Weſten in die füdliche Normandie führt. 
ton G Tours vom 25. wird gemeldet, daß General Boyer 
aan — hartres auf Alencon zurückgezogen habe und daß 
einen Poſtteden mit dieſem Offi et 157 weil er ohne Noth 
i Von delten verlaſſen habe. 
AU der N Belagerungs⸗Armee vor Metz wird über einen Aus: 
ar beri ort eingefcloffenen Armee Bazaines gemeldet, und 
k ef — der Corteſpondent der Times“ darüber in einer 


fa ilen 
9 


* 
C 
und tarte, franzöſiſche Infanterie Colonne nebſt Cavaller ie 
Den illerie hat geſtern einen Ausfall verſucht, hat, unter 
tange des Feuers von din Forts Quelen und Bottes, La 
Retep und Colombey beſetzt und war bis Ars la Quenery 
Über Suden Hier ſtanden indeſſen die Preußen in beträcht⸗ 
ciny Stärke und mit zahlreicher Artillerie und trieben den 
Bedig Berluft zurück La Grange und Colemb.y wurden 
Dre — M-brere andere Dörfer find außerdem von den 
Deus den oder franzöfiihen Geſchoſſen in Brand geftedt. Die 
ir . dtn —— waren gering. Die Franzoſen nahmen 
an mit ſich. 
bee Mitglieder der luxem burgiſchen Ambulance, die feit 
urch poden in Metz eingeſchloſſen, am 24. September aber 
arten i mittelung des Herrn v. Scherf berausgelaſſen wurden, 
(dende in „Echo de Luxembourg.“ daß in Metz weder an: 
Leben e Krankheiten noch Hunger herrſchen; vielmehr ſeien 
wand mittel noch reichlich vorhanden. Daher könnten die Ver⸗ 
alle der in Metz eingeſchloſſenen Familien ruhig ſein; es 
n Lurten Bürgern wohl. Die Herren find am 26. September 
inburg angelangt. 


lere Karts rute, vom 30 September, wird uns ge⸗ 


Stra „Von geſtern bis beute Mittags waren die Thore 
batten daßburg wieder geſchloſſen; die eingezogenen Truppen 
nun ſich woß 


t 
felh tiden Neugierigen, welche geſtern bereits von allen Seiten, 


ieee Stuttgart berbeiſtrömten, wohl vorerft fih unbe 
die Bl ehen. Wie es beißt, würde in den nächſten Tagen 
falig de derung von Schlettſtadt und Neubreiſach beginnen, 
lic non Commandanten nach dem Falle Straßburgs wirt: 
Nuß dch im Ernſte an Widerſtand denten ſollten. Schlettſtadt 
Neubreir Eiſenbahn wegen wohl unbedingt genommen werden; 
Vunte fah mit Fort Mortier hätte keine Bedeutung und 

n tnirt werden; aber man wird es doch für Ehrensache 
auch mit deffen Einnahme ee fortwährende Bedrohung 
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des rechten badiſchen Ufers zu beſeltigen. An ſchwerem Ber 
lagerungsgeſchütz iſt ja nun genug bei Straßburg frei geworden.“ 

Von den franzöſiſchen Feſtungen und beſeſtigten Städten 
wurden bis jetzt belagert und genommen: Stra burg, Toul, 
Qügelftein, Lichtenberg. Mit Sturm genommen: Weißenburg. 
Nach kurzem Widerſtand übergeben: Marſal, Sedan, Laon, 
Vitry le Frangals. Zuſammen 9 feſte Plätze. Dagegen wew 
den belagert und haben noch nicht kapitulnt: Metz, Paris, 
Pfalzburg, Meeres, Thionville, Bliſch, Montmédy. Nich 
belagert, ſondern nur beobachtet, reſp. cernirt find: Verdun, 
Schlettſtadt, Neubrelſach, Longwy, Soiſſons, Carignan. Im 
Often ift nur noch Belfort völlig unbehelligt. 

Toul, 27. Septbr. Mit mir zog gleichzeitig das Belagerungs⸗ 
corps mit klingendem Spiel und fliegenden Fahnen in die 
Stadt. Den Zug eröffneten mecklenburgiſche Dragoner, dann 
folgte mecklenburgiſche Artillerie, preußſſche Artillerie, die 14. 
mecklenburgiſchen Jäger, e Garde⸗Grena⸗ 
diere 1., 2., 3. uud 4. Bataillon u | w. Der Einmarſch war 
prächtig, alle Geſichter unſerer Soldaten ſtrahlten in heller 
Freude, endloſe Hurrahs begrüßten die Thore der Stadt, da⸗ 
pines die Muſik, das Trommelgewirb-l und die wogende 

engr, welche, innerlich zufrieden, der Gefahr entrückt zu fein, 
aus ihren Schlupfwinkeln hervorgekrochen war und neugierig 
die fremden Gäjte betrachtete. Die wackeren Mecklenburger 
unterließen nicht, den Mädchen, welche an der Straße ſtunden, 
auf gut Mecklenburgiſch Schmelcheleien zu ſagen, von denen 
die Franzöſinnen nur die Abſicht verſtanden, es jedoch nicht 
unterließen, den in überwallender Freude geſpendeten lecken 
Gruß durch ein verſchämtes, aber freundliches Lächeln und 
Kichern zu beantworten. Das Verhältniß zwiſchen der Bürger: 
ſchaft und den Soldaten iſt im Ganzen ein recht befriedigendes, 
wozu namentlich das maßvolle Auftreten der Letzteren viel 
beiträgt. Die franzöſiſchen Soldaten haben in Taul ſehr viel 
von ſbrem Anſehen verloren, da fie ſich während der Belas 
gerung große Willkürlichkeiten gegen die Bürgerſchaft erlaubt 
haben ſollen. Sie ſind inzwiſchen oſtwärts weiter transportirt 
worden u. werden wohl ihon den deutſchen Boden erreicht haben. 

Rheims. Laut Cabinetsbefehl aus dem Hauptquartier 
Meauz iſt der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
zum Gouverneur „der von der Armee occupirtin Bezirke, welche 
den Generals Gouvernements im Elſaß und Lothringen nicht 
ugewieſen ſind“ ernannt worden. (Siehe telegr Depeſchen.) 

— Aus Chalons vom 28. Septemder wird der „Köln. 
Ztg.“ geſchrieben: „Wenn auch an eine großartige Volkserhe⸗ 
bung in Maſſe jetzt in Frankreich nicht zu denken ift (denn es 
fehlt alles gänzlich. was dazu nothwendig ift), fo ſtreifen doch 
Banden von 2— 400 Mann, größtentheils aus verſprengten 
franzbſiſchen Soldaten und Franctireurs beſtehend, in verſchie⸗ 
denen Theilen des Landes zwiſchen Nancy und Parið umber. 
Um dieſem Uebel zu ſteuern, iſt ein eigenes Armeecorps, das 
13., jetzt errichtet und unter den Befehl des Großherzogs von 
Mecklenburg geſtellt worden, der zugleich zum Gouverneur aller 
von deutſchen Truppen in Frankreich beſetzten Landestheile, mit 
Ausnahme von Elſaß und Lothringen, mit dem Sitz in Rheims, 
ernannt wurde. Dieſes Armeccorps, dem beſonders viel Ca: 
vallerie, die man vor Metz und Paris ohnehin nicht alle ver⸗ 
wenden kann, zugetheilt wurde, hat die ſpezielle Aufgabe, die 
Verbindung unſerer Armee vor Paris mit Lothringen und 
Elſaß zu ſichern und, in Brigaden oder Regimenter abgetheilt, 
überall umher zu marſchiren und alle einzelnen Banden eifrig 
zu verfolgen und zu vernichten.“ 

— Ueber den Transport von Waffen nach Frankreich macht 
ein Korreſpond nt des „Daily Telegraph“ intereſſante Angaben. 
Nach feiner Mittheilung gehen die von Belgien nach Frank⸗ 
reich hinübergeſchmuggelten Gewehre meiſt 5 dem Boden und 
in den Seitenwänden von Düngerkarren hinüber, während 
man die von England nach Frankreich zu verſchiffenden Flin- 


si 
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ten auselnander nimmt und eng zufammen in Fäſſer verpackt. 
Dieſe letzteren bringt man darauf in größeren Fäſſern unter, 
und füllt ſolche mit Salz, Spirituoſen oder Bier auf. Bohrt 
dann der engliſche Zollbeamte bei Reviſion der Ladung die 
Sailer an, jo kommt der Inhalt zum Vorſchein und die Kriegs⸗ 
ontrebande bleibt gedeckt, bis ſie nach Frankreich kommt, wo 
ſie mit Vergnügen für die Behörden und mit Vortheil für den 
Händler in Empfang genommen wird. Schließlich erwähnt der 
Korreſpondent, Preußen habe 600,000 Winterröcke aus waſſer⸗ 
dichtem Tuch mit Kapuze und mit Foren gefütiert, ſowie 
600,000 Paar mächtige Winterſtiefel beſtellt, von denen letztere 
ul, s, das Paar kommen. (Die Beftätigung ift abzu⸗ 
warten. 

— Aus Eſch in Luxemburg telegraphirt der Korreſpondent 
der „Daily News“ über einen bedeutenden Zug Lebensmittel, 
der glücklich in Thionville eingeſchmuggelt wurde. Schon ſeit 
dem 18. September, heißt es in dieſer Depeſche, wurden in 
Luxemburg und Bettemburg Lebensmittel i until, die 
angeblich für Saarbrücken und die deutſche Armee beſtimmt 
waren. In der Nacht vom 24. wurden gegen 1 Uhr die auf: 
gerſſſenen Schienen auf der Linie Luxem uro : Thionville von 
den Franzoſen wieder gelegt und der fammti e angeſammelte 
Proviant mit einem Zuge von 60 Waggons von je 10 Tonnen 
mit 2 Lokomotiven von Bettemburg nach der Station Thionville 
befördert, wo die Garniſon ſie am 25. Morgens in Empfang 
nahm. Die Vorräthe beſtanden aus Mehl, Reis, Kaffee und 
Zucker. Die ſüdlich und weſtlich von Thionville liegenden 
deutſchen Truppen erhielten Kenntniß von der Sache und 
machten einen Angriff auf den Bahnhof, wobei ſie durch Ge⸗ 
ſchützfeuer die Vorräthe zu zerſtören oder doch die Ausladung 
zu hindern ſuchten. Dieſer Verſuch war indeſſen nicht vom 
Erfolg gekrönt, da die weſtlich von Thionville liegende Station 
von der Batterie in Lagrange beſchützt wurde. Die ganze An: 
gelegenheit war von der franzöſiſchen Oſtbahn, welche die frag⸗ 
liche Bahnſtrecke beſitzt, beſorgt worden. Man hatte die Luxem⸗ 
burgiichen Zollwächter bewotzen, den Nachtpoſten bei Beltem⸗ 
burg einzuziehen, da die Zerſtörung des Schienengeleiſes wei: 
tere Vorſichtsmaßregeln überflüſſig mache. Die Zobbehörden 
ſind mit einem Berichte über die Sache beſchäftigt, der dle 
Ausweiſung der Beamten nach fih ziehen dürfte. 


Ueber die franzöſiſche Armee in und um Metz werden 
der „Kreuzztg.“ von zuverläſſiger Stelle folgende intereſſante 
Mittheilungen gemacht: 

Nach Aus ſage von franzöſiſchen Civiliſten, welche als Ui berz 
läufer eingebracht waren, und von Soldaten, welche gefangen 
wurven, jo wle aus ausgeſiſchten Flaſchen, welche die Moſel 
auf Arganey beruntertrieben, und aus Briefen, welche an Luft⸗ 
ballons befejtigt waren, läßt ſich folgendes über die franzöſiſche 
Armee in und und um Metz reſumiren: 1) Die Stadt Metz 
hat nur Garde mobile als Garniſon. — 2) Die Armee can⸗ 
tonitt um Metz. — 3) Außer den Regiments⸗Nummern, welche 
nach der franzöſiſchen Ordre de bataille dem Garde, 2., 3., 
4. und 6. Armee⸗Corps angehören, find noch vom 5. Corps 
die Nummern 27, 30, 83, 84 und 97 (letztere beiden bilden 
die fog. Brigade mixte unter Brigade⸗General Lapaſſet) und 
vom 7. Armec⸗Corps die Nummern 5, 21, 52 uud 53 und 
das 17. Chaſſeur⸗Bataillon vertreten; ob diefe Nummern etwa 
von Soldaten herrühren, welche an der Schlacht bel Sedan 
Theil genommen haben und ſpäter gegen dieſſeltige Gefangene 
ausgewechſelt ſind, hat ſich nicht feſtſtellen laſſen. — 4) Wie 
es ſcheint tind diefe aus der Schlacht, eventuell aus der Ga: 
pitlation von Sedan herrührenden nach Metz ausgewechſelten 
Gefangennn nicht unter andere Regimenter vertheilt worden, 
ſondern in ſich geſchloſſen geblieben. — Bis jetzt find nur vom 
60. und 63. Infanterie⸗Regiment je ein 4. Bataillon in Metz 
nachgewleſen; die Stärke der Compagnie varitrt zwiſchen 30 
und 60 Mann. — 6) Was die Verpflegung anbetrifft, ſo 


wird faſt durchgängig ſeit etwa 14 Tagen nur 
verabreicht, Salz foll faſt gar nicht mehr vorhanden fein. 
Nachrichten ſprechen ſich aber darüber einſtimmig aus, 
Brod, Reis und getrocknetem Gemüſe Ueberfluß iſt, Zucker 
an zu mangeln und wird durch Syrup erſetzt. Fourage 
die Pferde foll nicht mehr exiſtiren. Die Pferde erhalten 
Gerſte, theils Grünfutter, aber beides in ſehr geringen 
titäten. — 2 In Metz follen zwiſchen 15—30,000 frante 
verwundete Soldaten liegen. — 8) Obgleich in einzelnen 
von Dyſſenterie geſprochen wird, ſcheinen keine epid Z 
Krankheiten unter den franzöſiſchen Truppen zu herrſchen yi 
9) Außer den 47 in der Stadt befindlichen Lazarethen i % 
temporäres Lazareth in Elſenbahnwagen bei Devant le 
etablirt. — 10) Die Proclamirung der franzöſiſchen m . 
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und des proviſoriſchen Miniſteriums ift in der Stadt 
affichirt. Die Soldaten außerhalb der Stadt erfahren von 
Capitulation von Sedan und dem Regierungswechſel nut 
8 und halten die Gerüchte zum Theil für g 
und falſch. i 
— Dem evangeliſchen Diviſionsprediger mel enge 
iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden. e „N. St. Z. 
richtet über die Veranlaſſung wie folgt: Der Diviſionsp 
Moldenhauer (vom pommerſchen Armeecorps, 4. Diviſſon ge 
fand fih am Tage von Gravelotte mitten im heftigſten 
ſechte und ſetzte fih unerſchrocken dem feindlichen Kug 
aus. Er war an jenem Tage 18 Stunden zu Wrede 
ging bei dem Sturme auf die feſte Stellung hinter © 
an der Spitze der 8. Infanterte⸗Brigade, die Krieger 
eine Anſprache begeiſternd, mit vor. Er blieb unverſehrt. “rh 
dem braven Geiftlihen das Elſerne Kreuz überreicht na 
beglückwünſchten ihn die Offiziere und der Diviſionsg 
ſelbſt auf das herzlichſte. gillt 
Eine prächtige Characteriſtik der Mobil garde in k 
n 
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Valenciennes und Douai giebt aus eigner Anſchauung 

Correſpondent des „Daily Telegraph,“ der als Difizter 

über eine Truppe ein Urtheil abgeben kann: „Der trot 
dieſer Leute — fagt dieler Gewährsmann — ſtimmt mich blen 
rig, wenn ich denke, daß Frankreich in wahnſinniger Ble 
dung glaubt, mit ihnen den Feind von ſeiner Scholle Such 
zu können. Man nehme den ärgſten Strolch unter den m? 
chen im Often Londons, laſſe ihn gründlich Ichmelgen up 


FRP LEF BEE SEP EFE 


er keine Ahnung hat, und Munition, die er nicht in tà 
Flinte zu laden verſteht, laffe ihn ein: oder zweimal des aug er 
in Parade vorbei marſchiren, ſtöre ihn aber ſonſt See ki 
D 


d. h. wäbrend ½ feiner ganzen Beit, fo predige man 

unaufbörlich von der Maſſenerhebung, und hag e 
Glauben gehörig bei, daß er und ſeine Geſellen beſtimm 

den Kriegsruhm Frankreichs wiederherzuſtellen. Und Mon! IN 
man alles dies gethan, das Bischen Fleiſch, was der aul I 
noch beſaß, aus ihm berausgetrieben und ihn zum ii N 
Stadtbummler gemacht hat, fo hat man ein ziemlich erträß, die Ir 
Muſter von dem Material hergeſtellt, aus welchem beu 9 
Nationalgarde beſteht.“ 


` 


Deutſchland. Berlin. Die in verſchiedenen Sue 
verbreitete Nachricht, daß der Geſandte des Norden jei 
Bundes in Rom, Graf von Arnim abberufen worde 30 
entbehrt jeder Begründung. N. 119 mn 

Lügenchronkk). Em offizieller Bräfecten » Berl 
„Vexin“ meldet: 


„Eine i 
e Marte, Detonation wurde letzte Woche von mehreren 
alt uns d ifors vernommen. Ein Mann aus Pierrefitte 
den Glander Folgendes mit: Franzöſiſche Soldaten waren 
ey und Süden von Pierrefitte, welche zwiſchen Mont: 
ben an Saint Denis liegen, aufgeſtellt, als fie von den 
Ruben auf Sciffen wurden; aber in dem Augenblick, wo die 
che im dem Plateau erſchienen, flogen die Steinbrüche, 
122 Bee 1 3 in 05 han * 
2 ußen wurden getödtet. Hierauf reducirt ſich 
i den | Òt, dem zufolge hunderttauſend Preußen vernichtet 
ein follen.” 
10 
j 
u Bed, ügen jetzt zu den patriotiſchen Tugenden in Frankreich 
N icht ird, fo müſſen die franzöſiſchen Präfecten für die 
Cine 10 en Individuen der ganzen Natlon gehalten werden. 
deenden zundeheuerlide Lüge, wie uns in dem nad: 
die ſaſt un legramm aus Brüſſ el ſignaliſirt wird, iſt aber trotz 
u d glaublichen franzöſiſchen Leiſtungen in diefem Genre 
üfer kaum dageweſen. Man telegraphirt uns nämlich 
ar Sto vom 30. September: 
10 Aalen gde. meldet: Ein Reiſender, welcher dieſen Morgen 
N tan tden Dennes angekommen, theilt uns den Text der nach⸗ 
daten S epeſche mit, die geſtern an den Mauern der ge: 
ai tadt angeſchlagen war: 
A qi ift wiedererobett, die preußiſche Armee in Deroute 
ö lap tien 0 rtillerleparks find weggenommen. Das Fort Mont 
Wan hunfapje berg 6000 preußiſche Gefangene, 30,000 find 
i Hue Onomat, 67 Mitrailleuſen erobert. Der 
(4 0 u“ 
| budt che Aung ralſtab iſt gefangen. 
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dulden nem Berichte des Präfecten des Eure⸗Departements 
itet, er Umgegend drei Rürajfier: Regimenter vollſtändig 


ich; e werden in einer franzöſiſchen Feſtung amtlich 
PA und belgiſche Blätter vom Schlage des Sana, machen 
artige Geetmes Geſchäft daraus, zur weiteren Verbreitung 
ri eſchichten behülflich zu fein. 
Matija un Schuß ift an dem Tage gefallen, an welchem 
alle die Heldenthaten ausgeführt haben ſollten, von 
al laueranſchlag in Valenciennes und nach dieſem der 
Der; © ein fo großartiges Gemälde entwirft, (N. A. Z). 
leben Das Central⸗Nachweiſebureau hat bis zum 28ſten 
fn hen ‚aut 1188 Lazareth⸗Rapporten in feine Bücher ein: 
MEN, w 4,450 Verwundete und Kranke. Die Zahl Der: 
tetp titat tlhe davon als iranêportfähige Rrconvalescenten 
en ea find und theils nach rückwärts gelegenen Laja: 
Gat 469 cuir theils zu den Angehörigen entlaffen ſind, be⸗ 
chende Die Zahl der zu den im Felde ſtehenden oder 
b lt otheilen, ſowie zu den Etappen⸗Commandos als 
er imp een, von welchen ein kleiner Theil als unbrauch⸗ 
im g Malive entlaſſen erſcheint, beträgt 3808. Die Zahl 
a areth Verſtorbenen ift 518. 
Sa dedegan Ziffern ſtellt ſich das Verhältniß, in Prozenten 
wald n wie folgt: Meconvalrscenten: 8 ., Geheilt: 6... 
Werl „os. Todt: Oas: 
A delang. Se. Majeſtät der König hat verſchiedene an 
tis k e Petitionen, welche in ihn dringen, ſich in Paris 
Guten. Gefahren aus zufetzen und alsbald nach Berlin 


1 bten, laut Privatnachrichten ſehr buldvoll aufgenom: 
es 


Ò erklärt daß er die Truppen vor Beendigung des 

— verlaſſen werde. — Ueber dieſen Zeitpunkt find 

noch — ſehr gethellt; gerade unter den Militärs glaubt 
cht an einen nahen Friedensſchluß. (Mont. 3) 

dungen raden ſcheinen ſich wieder zu regen Im 

Ei. find Engliſche Cabinetscouriere und Ruſſiſche 


bterer Zeit mehrfach angekommen und mit Rück⸗ 
origegangen. In diplomatiſchen Kreiſen wird an: 
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enommen, daß auf Vorſtellungen der Neutralen erft nach der 
nnahme von Paris Rückſicht genommen wer 1 i 
ont. Ztg. 
[Die Verluſtliſten!] gom Mittheilungen über 29 Ka⸗ 
vallerieregimenter incl. der 2 heſſiſchen Reſterregimenter. Nach 
denſelben bat die Waffe an Todten und Verwundeten verloren: 
3 Oberſten, 5 Majors, 8 Rittmeiſter, 46 Lieutenants, 6 Fähn⸗ 
richs, 5 Wachtmeſſter, 1 Vicewachtmeiſters, 92 Unteroffiilere, 2 
Stabstrompeter, 26 Trompeter, 4 Avantageurs, 659 Gefreite 
und Gemein-, 2 Aerzte und an Vermißten; 1 Oberſt, 6 Lieu⸗ 


) 
4 Majors, 11 Hauptleute, 59 Lieutenants, 6 Fähnrichs, 13 
Feldwebel, 1 Vice⸗Felswebel, 162 Unteroffijiere (und 2 vers 
mißt) 1 Spielmann, 1653 Gefreite und Gemeine (und 80 Ver⸗ 
mißte), 3 Aerzte, 2 Lazarethachülfen. Summa des Abgangs: 
83 Offiziere und Fahnrichs, 1917 Mann. 

Köln, 29 September. (Päpſtliche Zuaven,) melſtens 
Holländer und Weſtphalen, ſind vorgeſtern Abend und geſtern 
Mittag, etwa 100 an der Zahl, auf ihrer Heimreiſe hier an⸗ 
reſp. durchgekommen. Eine auf geſtern Abend angekündete 
größere Anzahl war bis heute Morgen noch nicht eingetroffen. 

Wiesbaden, 30. September. Die Nachricht, Mac Mahon 
ſei hier eingetroffen, iſt unbegründet. Derſelbe wird überhaupt 
kaum vor einem Monat transportabel ſein. 

Frankfurt a. M., 1. Oktober. Zu Ehren des Geburts⸗ 
ee brer Majeſtät der Königin fand geſtern bei der Kron⸗ 
prinzeſſin in Homburg große Tafel ftait, zu welcher der Res 
gierungspräſident von Wiesbaden, Graf Eulenburg, der Stadt: 
kommandant von hier, der Polizeipräſident v. Madai, Graf 
Solms, der Ober⸗Bürgermeiſter und der Bürgermeiſter befohlen 
waren. Nach dem Diner überreichte die Kronprinzeſſin für die 
Stadt Straßburg dem Pollzeipräſidenten v. Madai, zur Uebers 
mittelung an das Frankfurter Comité, tauſend Thaler. 

Mittweida, W. Septbr. Ein in dem niederen Stadttheil, 
dem Brühl, wohnender Bürger hat in feiner im Hofe befind⸗ 
lichen Pumpe Petroleum gefunden. Anfänglich glaubte 
man, es rühre aus elnem in der Nähe befindlichen Keller her, 
aber alle bis jetzt erfolgten Nachfo ſchungen blieben erfolglos, 
und es quillt feit Freitag unaufhaltſam fort. Die angeſtellte 
Brennprobe iſt ſehr günſtig ausgefallen. (Ch Tabl.) 

Darmſtadt, 30. September. Die erſte Kammer trat in 
ihrer heutigen Sitzung dem Beſchluſſe der Abgeordnetenkam⸗ 
mer bei, die Regierung unter gleichzeitigem Anerbieten der 
erforderlichen Geldmittel zu erſuchen, darauf hinzuwirken, daß 
den heſſiſchen Truppen die nothwendigen im Etat nicht vorge⸗ 
ſehenen Nahrungsmittel und Kleldungsſtücke verabfolgt werden. 
Der Kriegsminſſter erklärte, daß bereits eine bedeutende Ans 
zahl wollener Hemden nach dem Kriegſchauplatz abgeſchickt wor⸗ 
den ſei, und daß man die Bedürfniſſe nach andern Gegenſtän⸗ 
den amtlich feſtſtellen werde. 

Stuttgart, 30. September. Der „Staatsanzeiger für 
Würtemberg“ ſchreibt: Die Münchener Miniſterkonferenzen, 
welche am 22. d eröffnet wurden, ſind am 27. d geſchloſſen. 
Im Gegenſatz zu Unterhandlungen auf Grund von Vollmach⸗ 
ten wurde der Charakter von Beſprechungen unter geiftelung 
fchriftliber Anhaltspunkte allerſeits gewahrt. Der Gegenſtand 
der Beſprechungen war die Gründung einer Bundesverfaflung 
zwiſchen den Staaten und zwar zunächſt Baiern und Würtem⸗ 
gern. Die den letzteren durch ihre Verhältniſſe als geboten 
erachteten Beſtimmungen wurden hierbei erörtert. Der Ders 
lauf der Beſprechungen foll von den Betheiligten als ein bes 
friedigender betrachtet werden. Es ſcheint, daß zunächſt einer 
Kundgebung der preußiſchen Regierung entgegen geſeben wird, 
wo erſt die wirklichen Unterhaunlangen folgen können. 
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Stuttgart, 1 Oktober. Der aus dem Hauptquartier 
urückgekehrte Kriegs miniſter Suckow hat dem Könige ein eigen: 

ndiges Schreiben des Königs von Preußen überbracht. 

Nürnberg, 1. Oktober. Der hieſige Magiſtrat beſchloß 
geſtern, mit allen gegen zwei Stimmen, die Ueberweiſung von 
35,009 Fl. an die Natlonal⸗Victoria⸗Invallden⸗Stiftung. 

Ingolſtadt, 25. Septbr. Das erſte ſtandrechtlichs Urtheil 
ift geſtern Abends an dem kriegsgefangenen franzöſiſchen Sel- 
daten Jean Pierre Hamel, einem Jägerregimente an chor, 
wegen thätlichen Vergreifens an einem Off er der Wache voll⸗ 
zogen worden. In der T unkenheit hatte er fih Exceſſe zu 
Schulden kommen laſſen und fih, thätlich angreiſend, dem die 
Verhaftung vornehmenden Unterlteutenant widerſeßt. 

Oeſt erreiche Wien, 2. Oct. Lebhafte Aufregung. Man 
will wiſſen, daß beim auswärtigen Miniſterium ſoeben eine 
Nachricht aus Petersburg einging, welche Erklärung über die 
ruſſiſchen Rüftungen giebt und die Orientaliſche Frage 
in bedenklicher Weiſe wachrufen dürfte. Rußland foll bei den 
Cabineten der Großmächte, bezüglich der Friedensſchließung 
mit Frankreich einen Congreß vorgeſchlagen haben. (Mont. ⸗Z.) 

Frankreich. Paris, 23. September. Der Luftrelſende 
Heir Duruot hat in einer Verſammlung zu Tours verſichert, 
daß der Feind fidh fo weit von der Umwallung halte, daß die 
auf denſelben den Dienſt verſehenden Nationalgarden roch 
keine Preußen zu Geſicht bekommes hälten. In Ermangelung 
eines ſolchen haben die kampfbeglerigen Nationalgarden b reits 
auf franzöſiſche Lanciers geſchoſſen, welche fie für preußlſche 
Ulanen gehalten hätten. In Paris herrſcht, ſo rühmte der 
Luftreiſende ſchlteßlich, eine ernfte und entſchloſſene Stimmung. 
Man hört bei Tag und Nacht den Donner der ſchweren Ge⸗ 
ſchütze aus den Forts. Die Läden werden um 10 Uhr Abends 
geſchloſſen; wer nicht mit einm beſonderen Eflaubnißſcheine 
ao ift, darf von 10 Uhr ab nicht mehr fein Haus ver: 
aſſen. 

vourg, 29. September. Aus Paris find Nachrichten bis 
um 25. d. eingelaufen. Von den in den Zuilerien gefundenen 
apieren iſt eine erſte Lieferung veröffentlicht. Unter denselben 
foll fih ein auf die meritaniiche Angelegenheit bezüglicher Brief 
pers befinden, der angeblich ſehr kompromittirende Mitthei⸗ 
ungen über die Betbeiligung des veiſtorbenen Her ogs von 
Morny enthält. — Nach einem Dekret von 25. ift Devienne 
dem Kaſſationshofe zu disziplinariſcher Behandlung überwleſen 
worden, da er ſeine Stellung als Beamter durch Verhandlungen 
ſtandalöſen Charakters kompromittirt haben fol. 

30 September. Nach Berichten ans Cherbourg vom geſtri⸗ 
gen Tage ift die franzöſiſche Flotte dort wieder eingetroffen. 

um Schutze des franzöſiſchen Handels und der Meeresküſten 
lad zwei Escadres in der Nordſee und im Kanal zurückge⸗ 

eben. 

— Ein Dekret vom 30. September beſtimmt, daß folgende 
Perſonen zur Mobilgarde heranzuziehen ſeien: 1) Alle Frei: 
willigen: 2) alle Männer vom 21. bis zum 40. Jabre. Die 
Organiſation der Mobilgarde wird den Präfekten übertragen. 
Alle militärpflichti,en Männer vom 25. bis zum 35. Jahre 
bleiben fo lange bei der Mobilgarde, bis fie der Kriegsmimiſter 
reklamirt. Den Präfekten iſt ferner das Recht verliehen, der 
ſeßhaften Nationalgarde die Waffen abzunehmen und die Mobil⸗ 
garde mit denſelben zu bewaffnen, fie haben ferner das Recht, 
1 und ſonſtige Waffen zu requiriren, Ein anderes 

kret ſtellt die Franctireurs unter die Dispoſition des Kriegs⸗ 
miniſters und verfügt, daß die für die Mobilgarden geltenden 
Disziplinar⸗Vorſchriften auch auf fie angewendet werden. 

„Conſtituttonnel“ und „Frangçais“ v erſichern, daß die Wahr 
len zur konſtituirenden Verſammlung am 16. Oktober ſtattfin⸗ 
den werden. — In Lyon iſt die Ruhe vollſtändig wiederherge⸗ 
ſtellt. Die Telegraphenbeamten ſind vom Dienſte ſowohl in 
der Armee als in der Mobilgarde befreit. 


Maire von Paris, angelangt, welche lautet: , 
zu Paris. Die Mairie von Paris wacht; 215 Bataillon g 


öffentliche Geiſt ift nefflich. Die ganze Bevöklerung auh 
ſchloſſen, fih bis zum Aeußerſten zu vertheidigen. Möge d 
reich darauf antworten.“ N 
In Cherbourg herrſchen große Beſorgniſſe. Man be 
daß die Preußen bis dorthin kommen werden, un fy | 
Stadt zu bemächtigen und legt Werke an, um dte RN) 
der Landſeite ber zu beſchützen. Die Garniſon beſtebt Tgi 
nur aus Mobil: und Nationalgarden und einigen Marin 
daten, die neu angeworben werden. Au 
Die Wähler der Charente batten den Herzog von u 
aufgefordert, als Kandidat für die Conſtituante aufs 
Der Herzog antwortete durch folgendes Telegramm: gin 
bereit meinem Vaterlande zu dienen, nehme ich die Kan, 
an. Hier mein Programm: Für jetzt Anſchluß an die 4% 
rung, die kämpft und die unterhandelt. Künſtiger 
an die frei durch die Konſtituante gewählte Regierung. 
voller Friede, Freiheit, Ordnung, Rechtſchaffenheit.“ „ 
Belgien Brüſſel, 30. Sept. Die der „Times 
Brüſſel, telegraphiſch gemeldete Nachricht von der ange 
Abberufung des norddeuſchen Geſandten in Brüſſel v. 
iſt vollkommen unbegründet. in 
— Dir Uppellationö-Berihtösof verhandelte heute 6 
Affalte Langrand. Der Staatsanwalt beantragt, das, 
Handelsgerichte in Brüſſel Er Urtheil zu bi ol 
welches Nothomb, Dechamps, iebeterte, Langrand⸗ Tue 
und Genoſſen fallit erklärt. Das Urtheil wird in ber 
des Appellatlonsgerichtshofes vom 14 Oktober gefällt 
Brüffel, L Oktober. Aus Rouen vom 30. Seri 
emeldet: Erſt am 29. machte die Regierung die Caplig 
traßburgs in Tours bekannt. Der Eindruck auf Ne. 
war ein tief ernſter. Die Regterungs:Delegirten berich 
Stunden über ihre zukünftige Ha tung. Favre foll gi 
Waffenſtillſtands - Verhan 


Wiederanknüpfung der ade 
ausgeſprochen haben. Ein Beſchluß der Regierung en N) 
für den Abend erwartet (Bör. 


— Der hier eingetroffene „Conſtitutſonnel“ meldet: š 
fort habe Flourens zu feiner br N bei der Orga 
der Barrikaden⸗Veriheidigung berufen. Aufſtellung der 


London, 30. September. Der Agent des hieſigen 
meldet aus Calais, daß das bereits gemeldete Ein 
verbot nur für ſolche franzöſiſche Staatsangehörige pen, 
hat, welche fih zwischen dem 20. und 35. Jahre befin 2 

Nußland. Petersburg, 30. © ptember. Done 
nal de St. Peteräbourg“ dem ntirt in formeller ach 
Gerüchte vom Ankaufe amerikaniſcher Panzerſchiffe du Rel 10 
land, von Truppenanſammlungen im Südweſten de 
ſowie von der Berufung des General Ignatieff ne ziel. 
burg anläßlich angeblicher Berwid lungen mit der 


Telegraphiſche Depeſchen. 0 
Rheims, 1. October. Se. Kgl. Hoheit der ne i 
von Mecklenburg haben von hier eine Proclamatt dn l i 
in welcher er die Mitwirkung aller Klaſſen der 8 i 
bei Erfüllung feiner ſchweren Aufgabe beanjpruct- Mt 
Commiſſaren find Prinz Hohenhohe und Graf Tauſſtegz 
nannt, welche ihre Functionen angetreten p 


. r r e SZ Ze 


auch bier einen amtlichen Anzeiger für das Genc- 
Touro tement erſcheinen zu lafien. $ 
Moat, 2. Ottober. Gin Decret beruft die Wähler für die 
tepron zur conjtituirenden Verſammlung auf den 16. d. und 
Mh eirt die bereits früher über die Mablen getroffenen Be: 
tafi een. — Die hieſige Abtheilung der Regierung begleitet 
den 16 mit einer Prollamation: Die Wahlen, urfprünglıd für 
Word b d. feſtgeſetzt, feien ſpäter auf den 2. d. anberaumt 
u etlein um die Verhandlungen wegen des Waffenſtillſtandes 
Aber b tern; die unannehmbaren Bedingungen Bismards 
Vece tten die Verpflichtung auferlegt, ſich ausschließlich der 
tagt igung zu widmen, deshalb feien die Wahlen wiederum 
das gt worden! heute aber trete das Verlangen hervor, daß 
dende gemeine Stimmrecht fih ausſpreche, daß die conſtitul⸗ 
e Vetſammlung fidh vereinige vor dem nicht mehr fernen 
Dr welchem die republikaniſche Regierung, welche durch 
guiſſe und den Muth der Pariſer dazu berufen fei, das 
er Vertheidigung in die Hand nehmen werde. Möge 
Mitituirende Verſammlung ſelbſt der Armee, welche zur 
Mnd dard von Paris b.jtımmt fei, den Geiſt des Patriottemus 
t Chre einfloßen, welcher in ihr leben wird. Die Wah⸗ 
erden vollſtändig frei ſein. — Weiter wird die Aufrecht⸗ 
er Ordnung und Ruhe, wie das dem Ernſte der Si⸗ 
entſpreche anempfohlen. 
5 fel, 2, Oktober. Nach hierher gelangten Berichten 
teut ars vom 29. v. M. war daſelbſt unter den Francti⸗ 
Many; folge des Mangels an Lebensmitteln und wegen rüd: 
Notice Soldes eine Meuterei ausgebrochen. Die Franctireurs 
als die die Stadt zu plündern, und ſchoſſen auf ihre Offijtere, 
Deingeelelben fie unter Anwendung der Waffen zur Ruhe zu 
n Di ſuchten, fo daß es zu einem fórmlihen Kampfe zwi⸗ 
el de und Mannſchaften kam. Man war ſchließlich 
m t, die Franctireurs abziehen zu laſſen; dieſelben haben 
end Orleans gewandt. 
6 „geltern find die beiden Obſervations⸗Armeen und der 
den T ab derſelben aufgelöſt und die in Friedenszeit beſtehen⸗ 
Rg torial-Kommanbo’s wieder ins Leben gerufen. 
lp don, 2. October. Nach Berichten aus Lyon vom 1. 
teibad berrſchten dort noch immer große Agitation und Par⸗ 
— N der Bevollerung. 
i 8, 1. Oktober. Die Commiſſion zur Berathung des 
chen Reſeriptes beſchloß heute mit Mehr heit, die von 
und Clam⸗Martinitz ausgearbeitete Moree dem Land: 
ts n Annahme zu empfehlen. Der zweite Theil des Ans 
Über dan Clam⸗Martinitz, auf Uebergang zur Tag⸗sordnung 
die e Reichsrathswablen, kam nicht zur Debatte. Die Adreſſe, 


pinin as kürzer gehalten ift, als die letzte, recapitulirt die 


Me mit der Behauptung, daß der gegenwärtige 3 
domeni t die Geſammtvertretung im Sinne des Oktober: Dir 
pai get Die Adreſſe gipfelt des halb in der Erklärung: 
übe en und werden nicht in den Reichsrath eintreten. 
t ertl der Kaiſer unſere Vermittelungsvorſchläge abgelehnt 
dithen * ug, andere Vorſchläge des Kaifer in Erwägung 
ollen.“ 


de renz, 1. Oktober. Der Papſt drohte, in das Exil zu 
bet win das Plebiscit auch auf die leoniniſche Stadt aus: 
i — wird. Die italieniſche Regierung antwortete nach einer 
tineg gp otuffion im Miniſterrathe, fie könne zum Nachtheile 

haben eileg der römiſchen Unterthanen keine Ausnahme erz 

A Une oob auch die Bewohner des leoniniſchen Viertels 
eife gerufen werden. Darauf wurde die bevorſtehende 

; des Papſtes nach Malta oder Baiern angekündigt. 


rung erhalten und tritt mit dem An 


Der Cardinal Antonelli ift gegen die Abreiſe, und man glaubt 
demnach, daß der Papſt bis zum letzten Augenblicke mit der⸗ 
ſelben nur drohen wird, ohne fie zu bewerkſtelligen. Man ers 
wartet die Veröffentlichung eines Memorandums des Papſtes 
an die katholiſchen Mächte, worin er gegen die letzten Uſurpa⸗ 
tionen proteſtirt und an alle Katholiken um Beiſtand für die 
Kirche appellirt. 
Petersburg, 2. Oktober. „Golos“ meldet, daß das dem 
Reichsrathe vorgelegte Budget für 1871 ohne elde ſchließt. 
Die friedlichen Abſichten Rußlands treten allenthalben hervor. 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg, den 3. Oktober. Am vergangenen Freitag 
Abend fand in der Gewerbe : Fortbildungsſchule hierſelbſt die 
Cenſurvertheilung für das Sommerhalbjahr ſtatt. Aus 
der Anſprache, welche Herr Lehrer Schmidt dabei hielt, heben 
wir hervor, daß die Anſtalt im vergangenenen Sommer von 
90 Schülern, in der gomen Zeit ihres 12jährigen Beſtehens 
aber von circa 1000 Schülern beſucht worden iſt. Schon in 

teſen Zahlen liegt ein Beweis von der frgensreihen Wirkſam⸗ 
teit der Schule. Die Cenſuren beſtanden in gewohnter Weiſe 
wiederum nach dem Grade ihrer Befriedigung in 3 Abthel⸗ 
lungen; durchaus ungenügend war eine. Als ein merkwürdi⸗ 
Umſtand lag der Fall vor, daß einer der Zöglinge, Malerlehr⸗ 
ling Kloſe, der ebenſalls ſeine Cenſur erhalten Pte, als ges 
ftorben gemeldet wurde. Seine Leiche war im Laufe des Tages 
zu Grabe beſtattet worden. 

Wie Herr Schmidt weiter mittheilte, hat das Ortsſtatut, 
nach welchem die Lehrlinge, welche das 18. Lebensjahr noch 
nicht überſchritten haben, verpflichtet ſind die Gewerbe⸗Fort⸗ 
bildungsſchule zu beſuchen und nöthigenfalls zwangsweiſe dazu 
angehalten werden können, die Beſtätigung der Königl. Regſe⸗ 

dm dieſes Monats in 
Kraft. Der Wintercurſus beginnt am 11. Ditober. Der 
Stundenplan wird dadurch eine Aenderung erfahren, daß die 
Geſangſtunde vom Mittwoch auf den Sonnabend verlegt wird, 
indem auf vielſeitigen Wunſch die populärweſſenſchaftlichen Vor⸗ 
träge, a welchen auch Etwachſene freien Zutritt haben, nicht 
mehr Sonnabends ſondern an den Mittwochabenden gehalten 
werden ſollen. 

Geſtern unternahm der hieſige Männer⸗Turnverein eine 
Turnfahrt auf die „Bismarckhöhe“ bei Agnetendorf. Bers 
ſchiedene Mitglieder hatten ſich bereits früh um 8 Uhr auf den 
Mari begeben, um den Halnfall zu beſuchen und bierauf die 
bpübſche Bergtour von Hain dis Agnetendorf, ſüdlich am Heerd: 
berge vorbei, durchzumachen. Die übrigen Theilnehmer brachen 
erſt zum Mittage hier auf, trafen aber ziemlich gleichzeitig mit 
den Erſtgenannten auf dem hübſchen Sammelpunkte, der Bls⸗ 
marckhöhe, ein, woſelbſt einige eben jo gemüthliche, als dem 
Tages zwecke angemeſſen verwendete Stunden verlebt wurden, 
bis ſich nach Abſchluß der vorgeführten Freiübungen die 
Mitglieder und ihre Angehörigen mit einbrechender Dunkelheit 
nach Agnetendorf und Hermsdorf zurück begaben, um ſich bei 
Rajer „im Verein“ zum Abendbrod nochmals zuſammen zu 

nden. 

+ (Beförderungen ꝛc.) v. Wangenheim, Prem ⸗Lieut. 
vom 59. Reg. als agar. zum Königs⸗Gren.⸗Reg. (7) verſetzt. 
v. Sothen, v. d. Mülbe, Haupleute und Comp. Chefs vom 
Königs⸗Gren.⸗Reg. Nr. 7 zu Majors befördert. Malotki v. 
Trieblatowski, Hauptm. und Comp ⸗Chef, vom 9. Reg. in das 
7. Reg. verſeßt. v. Jaſtrzemski, Prem.⸗Lieutenant vom 7. Reg. 
zum Hauptmann und Comp. ⸗Chef ernannt. v. Trüßtzſchler⸗ 

alkenſtein, v. Niebelſchütz, von demſ. Reg., zu Sec. Lieutenants. 

raf Strachwitz von Wulffcrona, Unteroffizter von demi. Reg. 
v. Uechtritz⸗Steinkirch, Haas, charg. Bort painia vom 47, 
Reg., v. Bornſtädt, Unteroff. von demſ. Reg., v. Schuckmann, 
Muskelier von demſ. Reg., zu Portepee⸗Fähnrichs ernannt, 


. . E Se fi 


72 5 in Bau eu ift N gehn t worden. 


an der linten Wade. N 


a. W. zum O ter am Gymnaſium 

erſona 9 abe Gamper in Markliffa zum 
e e der Didcefe Lauban II., Negterungsbezet 
Liegnitz, Diakonus Schuricht in Görlitz um Superintendenten 
der Dibceſe Görlitz 1.. Regierungsbezirk Liegnitz, und Paftor 
prim. Zürn in Herrnſtadt zum Superſn endenten der Diöceſe 


Guhrau⸗Herrnſtadt, Reglerungsbezirk Breslau, ernannt. 


Berluft : Lifte. 


Schlacht bei Metz am 14. Auguſt. 
6. Weſtphäliſches 10 Kanterie Regiment Nr. 55 


ompagnie. 
Serg. Jof. Finke aus Dambriſſch, Kr. Neumarkt, f. v. S. zi. 
r. Bein u. l. Arm d. 1 Qaz. Courcelles. Chauff y. 
1 Compagnie, 
Must. Ernſt Feder 15 Wittgendorf, Kr. Hainau, f. v. S. 
d. d. Bruſt. 


Schlacht bei Wörth am 6 Auguſt. 
1. Naſſauiſches N Regiment Nr. 87. 


Musk. Friedrich Schmidt VI. 17 Waldenburg, Reg. Bez. 
Breslau, f. v. S. d. zwei Finger. 

Gefecht bei Wörth, am 6. Auguſt 1870. 
2. Heſſiſches N Nr. 82. 
Ae Sonis i Böhm aus 1 a Kr. Frankenſtein, v. 
Gefecht bei Gorze am 18. Auguſt. 

4. Thüringiſches e e Nr. 72. 
Sec.⸗Lt Richard Gropius ne e . v. Streifſchuß 


0 Cad 
Füſ. Friedrich Franz feen + "Brei todt. 


mpagni 
1 Hermann Dewald Kühn aus Pilgramsdorf, Kr. Gold⸗ 


S ig unbek. 


üſ. Herm. Ad. Männchen aus Pfarrwittdorf⸗Bögendorf; 
Kr. RR 550 j ; 


Gefecht bei St. Privat le montagne 
am 18. Auguft. 
1. Garde- he zu Fuß. 


Leib Compagnie. 
Serg. huge Peſchel aus Strunk Kr. Goldberg-Hainau, 
v. S. in die r. Hand 
Die Gren. i ofen Schönherr aus Zillerthal, Kr. ridb 
V. unb. Franz Beyer aus Ziegenbals, Kr. Neiße, t. arl 
Auguft Kuttig aus Jägendorf, Kr. Jauer, V und. Carl Aug. 
Röſeler aus Hohenliebenthal, Kr. Schönau, V. unb. 
2. Compagnie. 
Gefr. Carl Heinrich ei me aus Waldau, Kreis 


5 1 — Jobe Jeb D De f Scholz aus Schönb K 
Die Gren.: Joh. Joſe au olz au önbrunn, Kr. 
Sagan, t. Carl Wien Peiske aus 5 Liefpartmannsdorf, Rr 


Schönau, Verw. unbek. 
4. Compa 


pag 
E Eur Ernſt Berger — N Gierddorf, Kr. Hirſchberg, 
S. i. d. l. Oberarm. Lazareth St. Marie aux Chenes. 


Reth zwei Beilagen. l E 


des pet eg re wer ee baren 


A N N ea 
am Bogel m aus Re a a 12 


den Unterleib. Qaz. St. Marie aux Chenes, 7 
Gren. Conſt. Polke aus ee i. Schl., 
St. Marie aux Chenes, s 


5. Com 
Š Oee Sund Gottlieb Eckert i Rubbant, Kreis Ë 
ain, V. unbek 
Die Gren: Julius Krebs I. aus Dittersbach, Kr. Lal 
V. unb. Gruft Friedrich Eduard Liebig aus Gebirge 
Kr Hirſchberg, V. unb. Johann Ernſt Strehl aus Di 
Görli 85 V. und. Carl Ludwig Hermann Tſchöniſch a 


lau, Verw. unbek. 
6. Compagnie. 

Die Unteroff.: Herrmann er is aus Würben 
Schweidniz, l. v. S. in d. Hand. Laz. St. Marie aux “g 
en a j Menzel aus reptar, Kr. Jauer, l. v. 
ſchuß a. d. Wange. Beſindet ſich bei der . ang Wige 

Gefr. Johann pirer Hermann Schütze aus 
Frei ſtadt, l. v. S. a. d. Bruſt. Laz. St. Marie aux 

7. Compagnie 

Die Gren.: Julius Kutter aus 10 Wenig, Kr. Görlitz, t 
in d. Schulter. Auguft Apelt aus Hans orf, Kr. Sezen 
S. i d. r. Hand. Ernſt Linke aus Arnsdorf, Kr. Lie 
unb. Sch Teichmann aus Nieder - Hartmannsdorf, 
Sagan, V. unbek. 


8. Compagnie. f 
Gefr. Gottlieb Fengler aus Alt⸗Grogwitz, Kr. Freistadt“ 


ue bei Gravelotte am 18. W 
7. Rheiniſches Infanterie-Regiment Nr. 69. 


mpagn 
Sec Qt. Georg Thomann aus Ulleredorf in Schl, ſ. ® 
in linken Oberarm. 


Gefecht bei St. Marie aux Che 
und St. Privat la Montagne“ 
am 18. Auguſt. ar 
Kaifer Alerander Garde-Örenadier-Repiment 
4. Compagnie. nit 
Unteroff. Heinrich Erdmann aus Sarmat Kr. Lieg 
Streifſch. a. l. Knie. Bei der Com 
Gefr. Hermann Häßel aus Bård, Kr. termi 
Pas durch den Arm. > 
ren. Auguft Qepa aus Falkenhain, Kr. Neumarkt, . 
durch den rechten A P 
5. Compagnie. 
Die Gren. Gottlob Werſch aus Steinädorf, Rr. Sch 
„v. S. in d. Kopf. Carl Ritter aus Ober ⸗ Ludwigsdor“ 
Oinig, l. v. S. in d. 8 
6. Compagnie. 
Gren ms Hartelt aus Wolfsdorf, Kr. Goldberg, * 
in den Leib 


A 


7. Compag nie. p 

Gefr. Ernſt Gottwald aus Gehren, Kr. Löwenberg, 
in den Unterleib. 

Die Gren.: Julius Weiß aus Liegnitz l. v. * j 55 
Aug. Renner aus Alt⸗Berkow, Kr. Jauer, l. v. A 
Ernſt Dreßler ſ. v. * in den Unterleib. 

8. Compagnie. Hu 

Gefr. Paul Unger aus Stegen, Kr. Breslau, tobt gen 

* Gren.: Gottlieb Diembt aus Greifenthal, f K 
berg, l. 9. ‚© am Arm. Auguſt Alſcher aus Pansdorli j 
Sieonip, L S. am Bein, . 


. 
he N 9, Compagnie. 
dj Fü uſta Wahle aus Waldau, Kr. Bun lau, l. v 
an g. Auguſt Handlaß aus Buſchwitz, Kr. Nenmarkt, t. 
Ohn Hammelmann aus iegnitz l. v. Wilhelm Joppich aus 
i, Ar wit, Kr. Neumarkt, l. v. Albert Stenzel a. Stoſchen⸗ 
last Reichenbach, l. v Carl Seidel aus Liebuſch, Kreis 
. v. Heinrich Tobner aus Gaag, Kr. Sagan, f. v. 
nie, 10. Compagnie 
Ai si Auguſt Hirth aus Heinsberg, Kr. Löwenberg, ſ. v. 
Leder Sis arl Starke aus Holtendorf, Kreis Görlitz, | v. 
! Winkler aus Neu- Hammow, Kr Sagan, ſ. v. Ernſt 
Aut aus Giersdorf, Kr. Bunzlau, l. v. Wilhelm Beier 
ſche, Kr Liegnitz, verm. 
Dy 11. Compagnie. 
Ser "Fähnric) Albrecht v. Natzmer aus Löwenberg todt. 
Ger Auguft Ecke aus Altwaſſer, Kr. Waldenburg, l. v. 
Paul Schober aus Leppersdorf, Kreis Landeshut, |. v. 
Boll, „ Auguſt Anders t. Ernſt Guder aus Lauterbach, 
g, nain, l. v. Heinrich Vater aus Modlau, r Bunz- 


N 


Di G. 12. Compagnie. 

m, Heft.: August Järkel aus Groß-Golnach, Kr. Bunzlau, 

. Dee gi el Teichert aus Langherrndorf, Kr. Freyſtadt, f. v. 
itg ij.: Wilhelm Weremann aus Zorel, Kr. Görlitz, L v. 

be 6 aus Grunau, Kr. Hirſchbe 


rg, l. v 
8 Grenadier⸗Regiment (Rörigin Eliſabeth). 
terg 2, Compagnie. 

4 a Sit Heidenreich aus N.⸗Roſen, Kr Strehlen, f. v. 
I. Backe. 

\ done Thiel aus Strans, Kr. Bunzlau, f v. 

kei Den. : Carl Groß aus Rachenau, Kreis Görlitz, l. v. 


ulm Kaan J. Knie, Bei der Comp. Guſtav Herrmann aus 
Kreis Striegau, l. v. Streifſch. am r. Unterarm. Bel 
Wr 

Vie 


F. in d ren.? Carl Bartſch aus Dittersbach, Kr. Lüben, f v. 
art r. Oberſchenkel Carl Ehling aus Schmellwitz, Kreis 
j nei. v. Albert Heinze aus Oltersdorf, Kr ranten- 
.d. S. i d. 1 Hand. Julius Kinner aus Friedrichs⸗ 
Schweidnitz, f. v. 2 Schüſſe im I Oberarm. Aug. 
^ aus Gebirgzsbauden, Kr. Hirſchberg, f. v. Gottlieb 
1 Nozaus Kittlißreben, Kr. Bunzlau, f. d Aug. Urban 1. 
A Schlag Ar. Liegnitz, 1. v. S. in d. Hals. Heinr. Zobel 
7 Rp, Kr. Jauer, f. v. S. im l. Arm. 
en 3 Compaznie. 
N Stoff : Auguſt Blaſchke aus Beilau, Kreis Neumarkt, 
Die Geberſchenkel Mar Schädlich aus Llezniß. ( d. a Knie. 
an t: Franz Göldner aus Siegersderf, Kr. Bunzlau, v. 
Bi datn aus Nieder-Arnsdorf, Ar. Edweidnig, f: v. S. 
$ an, Robert Lichey aus Hennersdorf, Kr. Reichenbach, 


b. 
Glorian Ziegner aus Schrabsdorf, Kr. Frankenſtein, 


hift 
` Unbe, 
1 An.: Auguſt Hahn aus Sarai, Kr Liegnitz, l. v. 
„ . „m. Dewald Kiesling aus Johnsdorf, Ar, Landes. 
n. S. ins Geſicht Heinrich Pobl aus Jamnſtz, Kreis 
h R) v. S. i. d. r. Seite. Auguft Tſchorn aus Strofen» 
Ar Bolkenhain, V. unbek. Wilhelm Wittig aus Herms. 
er Landes hut, t. S. 1. d. I. Bruſt. 
x 6. Compagnie. 
bet Ernſt Däsler aus Scharfenort, Kr. Goldberg, f v. 


ehe 
4 > h, 


41 vi 
4 Frad 


10 


Die 6 berſchenkel 
AR 5 Joſeph Aſcher aus Bögendorf, Kr. Schweldnitz, 
N . Arm u. i d. Bruſt. Friedrich Hertrampf aus 


Adorf, Kr Löwenberh, f. v. S. in d. Unterleib. Carl 


Br 


Hermann Wittig aus Simsdorf, Kr. Bolkenhaln, ſ. v. 


Sec. Lt der Reſerve Max Grundmann aus Zobten, Kreis 
Schweidniß, t S. d. d 


d. Hals. i 
Unteroff. Wilhelm Haufe aus Giesmannsdorf, Kr. Bolkenhain, 


t. S. in d. Bruſt 

Die Gefr.: Eduard Grundmann aus Stolz, Kr. Frankenftein, 
ſ. v. S. in d. r Schulter. Heinrich Hipper aus Borne, Kr. 
Neumarkt. f, v. S. ins r. Bein. 

Die Gren: Eduard Hirche aus Schnellenfurth, Kr. Bunzlau, 
ſ. v S. in d Unterleib. Heinrich Peſchmann aus Diebau, Kr. 
Sagan, verm. Auguſt Hoffmann II. aus Ottendorf, Kr. Bunz⸗ 
lau, f. v. S. in d. lä Fuß. 


8. Compagnie. 
Gren. Auguſt Gebhardt aus Läſern, Kr. Striegau, f, v. S. 


in den Hals. 
9. Compagule. 

Sec. Lt. su aus Schweidn.g 1 v. S. in r. Oberarm. 

Die üf : Auguft Rauſch aus Gerlachsdorf, Kr. Reichenbach, 
t S. d. d. l. Bruſt. Auzuſt Hinke aus Klonitz, Kr. Janer, 
ſ. v. S in d. Unterleib. Carl Richter aus Reichenbach, Ar, 
Görlitz. lv. S d. Hals u. r. Schulter. Ehrenfried Tufe 
aus Pfaffendorf, Kr. Neichenbach, f. v S rin den Hinterkopf. 
Schu 
d. Knie Aaguſt Altus aus Königshaln, Kr Görlitz, ſ. v Sa 
1 d. 1 unterſchentel Julius Rodler aus Seifersdorf, Kreis 
Schweidnitz, V. unbek. Ernſt Berndt aus Schönbrunn, Kreis 
Görlitz, l. v. S. a. l. Unterſchenkel. Befindet ſich bei der 
Comp. Bernhard Werner aus Hennersdorf, Kr Lauban, L v, 
S. a d. r. Hand. Befindet fih b. d. Comp Auz. Pannwi 
aus Bögendorf, Kreis Schweldnitz, I v. e a. d. l 
Hand. Auguſt Ziegelski aus Ketſchdorf, Kr. Schönau, ſ. v. S. 
in d. r. Oberarm. 

10. Compagnie. 

Die Füſ: Jobann Hanke aus Zadel, Kr Frankenſtein, l. v. 
S. ins Bein. Emanuel Engel aus Gr.⸗Mehrsdorf, Kr. Schweld⸗ 
nig, 3 v. ©. ins Gefäß Ernſt Traugott Zingel a. Stenker, 
Kr. Görlitz, f. v. S. in d Bruſt. 

11. Compagnie. 

Die Gefr: Gottfried Krauſe aus Hirſchfeldau, Kr. Sagan, 
f: v. Wilhelm Schellner aus Grunau, Kr. Schweidnſtz, f. v. 

Freiw Klapper aus Greiffenſtein, Kr. Löwenberg, V. unbek. 

Die Füſ: Jof h Deutſcher aus Goslich, Kreis Schweidnig, 


V. und, Auguft Werner aus Malitſch, Kr. Jauer, l. v a 3 


Pohl aus Ingramsdorf, Kr. 
aus Eichau, Kreis Frankenſtein, ſ. v. 
Görlitz í v. 


Schweidnitz, l. v. Anton Prauſe 
Auguſt Heinrich II. aus 


Liſte von in auswärtigen Lazarethen in Pflege be— 
findlichen Schleſiern. 


In Heidelberg. 

Lazareth J. Akademiſches Krankenhaus. Innere Station. 
H. Colm, 38. Inf.⸗Regt., 10. Co., Waldenburg. Unteroffigſer 
J. Czakola, 1. Gren. Regt. (Ralfer Alexander), 2. Co, Oſtrog. 

Rathmann, 1. Gardegten. Landw. Regt, 2. Co., Gr⸗Wierau. 

Lazareth li. Akademiſches Krankenhaus. Aeußere 
Station. A. Hoffmann, 3. Garde⸗Regt., 9 Co., Neuendorf. 

Lazareth III. Huiverfitäts:Hospital, Dr. Gib. H. Römer, 
1. Gren. Regt, 12. Co., Goldberg. 
Lazareth IV, e eee I Abthl. Wolf. F. 
Schallaſt, 1. Gardegren. Regt, 12. Co., Toſt, l. v. 

Lazareth V Marſtall. R. Edwert, 1. Garde ⸗Füſ⸗Regt., 
9. Co., Altaltmannsdorf, l. v. J. Hanke, 3. Gardegren.⸗Reg. 


992 5 i 


t (Rüni m Eliſabeth), 10. Co., Zadel, L T A. Kollert, 52. f.: 
15 Co., Reichenwalde, J. v. A. Kügler, 37. Inf.⸗Regt., 
2. Co., Langenblelau, I. v. 

Lazareth X. Augenklinik von Dr. Röder. Unteroff. O. 
Schliebltz, 52. Inf Regt, 5. Co. Sieben, J. v. 
azarıth XII. Reiß'ſche Fabrik. 2. Abthl. Profeſſor von 
Chelius. C. Beck, Gardeſchützen⸗Bat. 4. Co., Neuland b. Neiſſe, 
ſ. v. L. Kählich, 46. Inf.⸗Regt., 3. Co., 0 A. Pol, 
51. Inf.⸗Regt . 12. Co., Waldenb erg, L v. C. 3, 14. 
. A. Fleter, 46. Inf: 


. v. C. Scholz, 94 Inf.⸗Regt., 4. Co. Brieg, L v. F. Müh: 

lenhoff, 
Lazareth 
nf.⸗Regt., 11. Co., l. v. 
„Co., Alt⸗Waltersdotf, f. v. 


tag. f. v. R. Lorenz, 3. Inf Reg., Breslau, f. v. E. Schicht, 
6. Inf. R'a, Görlitz, f. v. G. Viereck, 46. Ni Bee Theuern, 
ſ. v. J. Prockſch, 3. Gardegren. Reg., 11 Co, Ratibor, l. v. 


2. Co., Schoͤnbrunn, ©. i. d. r. Schulter. Gren. F. Scharfen⸗ 
berg, 2. Garde⸗Gren.⸗Reg., Breslau, S. a. I. Unterſch. Gefr. 
J. Konietzke, 2. Garde⸗Gren⸗Reg., 10 Co., Schönwald, verw. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Für das reiſeluſtige England ift der Krieg eine fw re 
Plage, da das Feſtland größtentheils jetzt für den Touriſten, 
der dem Vergnügen und den Bequemlichkeiten des L beng 
nachgeht, verſchloſſen tft. Bei demjenigen Theil der Reiſenden 
jedoch, der mit einer guten are Sartnädigkeit ausgeſtattet 
iſt, bildet der Krieg eher einen Grund mehr für den Beſuch 
des Feſtlandes, als ein Hinderniß, und daß dieſes Element 
unter den Zourfften ſtark vertreten ift, davon geben die Berichte 
vom Ktiegsſchauplaz von den verſchiedenen Speclal⸗Corre⸗ 
ſpondenten Zeugniß, die alle über Schwärme von reiſenden 
Engländern melden. Ein in der Londoner Geſellſchaft wohl: 
bekannter Offizier — erzählt einer dieſer Berichterſtatter — kam 
vor einigen Tagen in Bouillon an zog die nöthigen Erkun⸗ 
digungen ein und machte ſich auf den Weg nach dem Schlacht⸗ 
felde von Sedan. Nach zwei Stunden ſchon lief er mir wleder 
im Hotel in den Weg, augenſcheinlich im Begriffe zurüd: 
Be „Sie find nicht lange auf dem Schlachtfelde ge: 

lieben,“ bemerkte ich, find Sie bis Bazeilles gegangen?“ — 
„Nein,“ war die Antwort, „ich traf meinen Schneider dort 
und da ich bel dem Kerl einen mächtigen Pump habe, ſo mochte 
ich mich nicht länger aufhalten.“ 
Verlooſunge n. 

Leipzig, 20 Septbr. (Königlich ſächſiſche Landes lolterle.) 
5000 Thlr. auf Nr. 71988; 2000 Thlr. auf Nr. 54692 55204 
55928 66752; 1000 Thlr. auf Nr. 3395 4864 5824 11111 
11493 15759 25524 27822 28322 32485 34882 39980 41605 
46012 49411 51676 54334 62238 74112 77114 78701 82243; 
400 Thlr. auf Nr. 5017 8843 10225 13582 17153 18532 
19653 25024 27762 32347 32429 32657 42670 47549 48633 
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69603 69989 7226 
lr. au „6366 98 


53567 55396 56816 60428 


81065 81673 82004 87798 87873. t 
Leipzig, 30. September. 150,000 Thlr. auf Nr. A i 
20,000 Thlr. auf Nr. 4076; 5000 Thlr. auf Nr. 468787 
2000 Thlr. auf Nr. 64570; 1000 Thlr. auf Nr. 3 
16429 21991 22351 25910 32854 33194 34102 343123 
39502 49579 60884 61703 66356 78258 80122 8087% TE 
85450 88808 89894 90512; 400 Thlr. auf Nr. 14307 SEn 
15683 15856 16905 17712 19267 19484 19700 28100 % 
37284 48095 48150 63613 64710 68634 69080 70540 3 
73331 77726 80640 80642 80668 83719 87299 88593 
92706; 200 Thlr. auf Nr. 7753 24981 25718 80103 
33129 34279 39500 41975 42747 43227 45881 40277 PAI I 
53274 58251 61733 68151 71459 73099 75363 75472 


Bei der am 28 d. Mte, erfolgten Ziebung der 5 
furter Stadtlotterte wurden folgende Treffer A 
Nr. 3928, 2251, 2787 und 19032 je 1000 fl, Nr. 1815, 
13618, 19202, 16,604, 10,782 und 2349 je 300 fl. 5 

Bei der am 29. September ſtattgehabten Ziehung 
Nr. 18321 19.000 fl, Nr. 15791 5000 fl., Nr. 22124 
je 1000 fl., Nr. 17368 6514 7535 15236 17383 11402 
und 42 je 300 fl. 

Bel der am J. Oktober fortgeſetzten Ziehung fielen 4 
6068 2000 fl. Nr 8450 8430 und 21770 je 1000 fl. N. 
25905 5399 2325 5368 und 21107 je 300 fl. ; 

Karlsruhe, 1. Ottob:r. Bei der geftern ftattð 
Prämienzlehung der 35:Gulden:Poofe fiel der Hauptge 
35,000 fl. auf Nr. 250755, 1 Gewinn von 10,000 fl. 
253815, 1 Gewinn von 5000 fl. auf Nr. 24010, 5 € 
zu 2000 fl auf Nr. 295905 266490 24015 27690 36655 
12 Gewinne zu 1000 fl. auf die Nrn. 177960 352106 SH 
355936 216591 303897 339405 327117 260489 24418 i 


260476. (W. T 
Wien, 1. Ottober. Ziehung der Ereditloofe, Hauke 
Serie 533 Nr. 66; 40,000 Fl. gewinnt Serie 427 
20,000 Fl. Serie 2198 Nr 25; die weiteren gezogenen e 
ſind: 19, 139, 194, 306, 591, 594, 777, 2147, PAL 
3564, 3650, 3904. 


Brief eines vertriebenen Deutfchen über patih 
September 1870. 8 
(Aus der Natlonal⸗Ztg.) 
entnehmen einem Briefe, welchen ein deutſcher Hau, 
der ſchon feit Jahrzehnten als ſolcher in Parſs Nicderloſſeh 7 
von Wies baden aus an einen Freund in Berlin ſchreibi | 
gendes: „Als ich om 14. September von einem Gange | 
Stadt in meine Wohnung zurüdt bite, erblickte ich a 
gangsthor meines Geſchäftslokals einen unbekannten un | 
verwabrloft ausſehenden Menſchen im eifrigen Geſpräche “ 
dem Portier und deſſen Frau, lebhaft geſtikullrend; als u 
ihm vorbeiging, fiel er mich mit den Worten „preußiſcher / 
an; und dann wurde ich von ihm und anderen nach 
fton Wache und von bier nach der Präfektur geschleppt. 
war der Beginn meiner Gefangenschaft, welche nicht uh 
Verhängung irgend einer nichterlichen oder ſonſtigen in ® 
zu beruhen ſcheint, ſondern wahrſchelnlich einzig und alei 
jenem ſchäbigen Gentlemann veranlaßt ift, defen Befeb My 
von der Cretutivgewalt vollſtrect wurden. Denn die h 
lich mich nebſt nech 57 andern deutſchen Leiden? e 
welche in ähnlicher Weiſe, wie ich, und eben ſo dcin H 
Freiheit beraubt worden waren, unter auafimilitäch bel 
deckung nach der Bretagne transpotlren. Dies geſchah s M 
in Wagen, theils auf der Eiſenbahn in den zum TrA | 
von Verbiechern beſtimmten Z llenwaggons. nterwens 


P 


ß a A EA- 
$ er * ur a 227% > en 
. 9 8 ee 
tma Gunſt von Umſtänden, welche mitzutheilen mir Ihre Eitelteit iſt fo groß, daß, je höber der Graf Bismare 
anbei geſtattet ift, G:legenbeit, mich „sans tambour die Kriegskontributlon greifen wird, fih vefto mebr Alen 
handlu e“ ſtillſchweigend zu empfehlen. Ich konnte die fühlen werden. Und wenn man bedenkt, daß bei dem legten Anz 

* n. 

Dun am 18 


Sen welche mir die Barbaren zufügten, nicht länger lehen der Stadt Paris, welches vor einigen Jahren ſtattfand, 

an tach einer mübfeligen und gefährlichen Flucht langte in wenigen Tagen 16 Milliarden gezeichnet wurden, fo wird 

gender in Berpimber Abends halbtodt vor Muͤdigkeit und man finden, daß ein Summchen von 10 Milliarden die Kräfte 

i tio rüſſel an. Man hatte es während meiner Geſan⸗ keineswegs überfteigt. Kommt durch einen ſolchen Aderlaß 

N kin alih nicht für nöthig erachtet, mir irgend eine Parls aus feinem Delirium definitio beraus, dann hat es noch 

1 d darüber zu machen, auf weſſen Befehl und aus obendrein alle Urſache, fih für dle ärztliche Behandlung erkennt⸗ 

ein Funde ich verhaftet worden fei, noch weniger hat man lich zu zeigen. Man dente fih doch den Unſinn, diefe Wieder⸗ 

NN wob Verhöre unterzog n. Obgleich ich feit 1838 in holung des Edikis von Nantes, diefe Bertreibung der Deutfchen, 

: und ur mit einem bedeutenden Geſchäſte dort angeſeſſen welchen Paris feine induftrielle und merkantile Blüthe verdankt 
Mu t nie habe Etwas zu Schulden kommen laffen, jo und die es ſelbſt in das Land hereingerufen hat! Denn ich 
aug och das von dem herrlichen „Citoyen“ aufs Gerade: weiß mich noch febr wohl zu erinnern, wie während der drei⸗ 
Ver geſtoßene Schimpfwort „espion prussien“, um mich figer Jahre alle Zeitungen öffentliche Erlaſſe und Aufforder⸗ 

j ite ates verdächtig zu machen, um mich körperlich zu ungen enthielten, nach Paris zu kommen, wo es an Arbeitern 

fte mund in das Cefängnlß zu wrfen, und um meinem aller Art, namentlich an Tifġlern, Schuſtern, Stellmachern 

lar nicht . Schaden zuzufügen, der ſich im Augenblicke noch fehlte; und wie man noch vor wenigen Jahren Deutſche zur 
„ erſchen läßt, weil ich nicht weiß und nicht erfahren Beſiedelung der algerlſchen Domainen anwarb. Alle Die, welche 
der ane aus Allem geworden Paris iſt wirklich verrückt. man damals rief, jagt man jetzt fort. Darf im 19. Jahrhun⸗ 

1 s „andelt ſich die Angſt vor dem äußeren Feind vermöge dert, mitten in Europa, eine Nation Das thun, ohne dafür 

In e gentbümlichen Prozeſſes in einen Terrorismus gegen büßen zu müſſen? Denn diefe Miſſethaten hat doch nicht Napoleon 
Man ee Nachbar. Weil man Schrecken empfindet, will verübt; fie gehen aus von der Bevölkerung und zwar von 
balten den ausüben, eine merkwürdige Art, ſich ſchadlos allen Parteien ohne Unterſchled. Wie tann alfo Favre fagen : 

Bere, Aber es fit fo, Nur wer den Terrorismus des „Wir haben von jeher dies Treiben verdammt?” Er ſelbſt ift 

in eift ; 1870 in Paris mit eigenen Augen geſehen hat, der es, ders ſortſetzt. 

Naben das franzöſiſche Schreckensregiment von 1793, das 


oA eu ein Räthſel war. Bisher fing man Ausländer, : 
i N ngo Done, Jetzt beginnt — ſchon damit, „Verräther“ Ein Mann des Volkes. 


len „ d. h. Franzoſen, von welchen man behauptet, fie Hiſtori ähl v 2 
10 AL) daran, daß Alles ſchlecht geht. Man geht natür rice Keen en teh Rees i 
ih er Voraueſctzung aus, da die Franzoſen das auber: Fortſetzung. i 


l 8 Rolt und Paris die gettbegnabeteStabt fei, fo müßte Jubelnd, freudig aufgeregt, geleitete ihn das Bolt bis 
lingen as fie thun, gut fein, und Alles was fie anpacken, zum Schloſſe — ftill war es, als er in deſſen Räume 
180 Wenn es nun trotzdem ſchlecht gebt, fo ſuchen fie eintrat. Schwejgend, bewegt fritt er durch alle Zimmer. 
t 


ld davon in j g 
jedem Andern, als in ſich ſelbſt; und am ; f Hier „ Nef y k 
ommt es foweit, daß Jeder den Anderen für den Ur⸗ Vieles war hier auf Hieronymus' Befehl verändert; er 


ea Elendes erklärt, für einen „Verräther“, den man erkannte die Räume trotzdem wieder, denn in den meiſten 
deren“ müſſe; bekanntlich hat jener große Maſſen⸗ hatte er ja als Knabe geſpielt. 

h e em und Wehrloſen im September 1792 ſtatt⸗ Da trat er in ein kleines Zimmer. Es war das Ar⸗ 
ig pndenfaje en ter bd BER Be beitskabinet feines Vaters geweſen und faſt unverändert 
fie in moffenberzig genug zu gefteben, daß die Gefühle, welche geblieben. Noch hing das Bild des Geliebten an der 
j gen, t erweckte, gerade keine angenehmen waren. Danun Wand, noch ſtand da der einfache Schreibetiſch, an dem 
) R u = 2 > ae dır 9 er ſo oft gearbeitet. 

i ander aufgebetzt find, wie in Paris, wo auch der s A Di 4 ; : j 
i jet auen ſtets in ſozialiſtiſcher Hetzerel „gemacht“ hat, fo ; Bewegt BR 10 an ganze a N 
fl Glenn cht lange dauern, bis die verſchiedenen Bevölterungs⸗ ihren guten und glücklichen Tagen erſchien mit einem Male 


N dinander gegenfeitig in den Bann thun. Die Bourgeois lebhaft vor feiner Seele. Er gedachte feines Vaters, feiner 
o ſo pie Proleiarſer für Räuber, und da fie alle bewaffnet Mutter, feiner Gemahlin und feiner eigenen Kinder — fie 
u m 


werden fie ſchließlich auf einander ſchießen. Es ift febr ) PETER : 
daten lich, daß in Paris eine zweite Juniſchlacht entbrennt, alle hatte PR 115 * eee Raume gefehen = und 
tiden get Feind vor den Thoren ſtehr; und da Keiner von letzt war er allein, ein Flücht ing im eigenen Lande, ein 
Kine, vobeilen in der entihievenen Uebermacht ift, fo wird Fremder im eigenen Hanfe, Eine Zeit lang ruhte feim 
y Alle ſen beiden den Deutſchen die Thore öffnen, um mit ihrer Blick ſchweigend auf dem Bilde feines Vaters. Sein 


, ne inneren Gegner niederzuwerfen, welche er mehr Her; 8 ne. 2 5 
ane und haßt, als n zußeren Feind. Cs ift lacherlich, Herz ſchlug ſchmerzvoll. Gewaltſam ſuchte er ſeine Em 


e ijs nige deutſche Zeitungen für die „Republit” ſchwärmen. pfindungen zu verbergen, endlich unterlag er ihnen. Das 
j den auf ne fo ſchlecht, wie das Kalſerthum. Denn fie ver: Geſicht mit beiden Händen bedeckt, ſtand er da, und 
% det zu erſelben Grundlage des Schwindels, ftatt deſſen Thränen rannen zwiſchen feinen Fingern hindurch. 
id Tete verbeſſern, wozu der Anfang wäre: fih das Lügen Niemand wagte ihn zu ſtören und zu beruhigen. Da 
then terificen abzugewöhnen. Nur in einem Punkt ver: 3 Det à ‚und 
Aili be ie Pariſer einige Gi ſicht. Sie find im Falle des trat Hans, deſſen Herz ihm im Unglück und in gefahrvol⸗ 
noch ch a ca an e freilich 5 Theil immer ir age ee am vertrauteſten von allen gewore 
W 2 „argent, 7 aa 8 ; . 3 
i orte Ee Agada Ae Das Ge „Durchlaucht!“ ſprach er, und feine Stimme zitterte ſelbſt 
all auf Weg und Steg, ia mehr als taufendmal gehört. vor innerer Bewegung, „Durchlaucht — in dieſem Schloſſe 
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j werden Sie auch einſt wieder wohnen! Laffen Sie nur die 


Strohlager theilen — ich 


Doffrung nicht ſinken! 

ieſe wenigen Worte riefen des Herzogs volle Kraft 
wieder zurück. Er ließ die Hände nieder und ſeine Augen 
blickten freundlich unter den weißen Brauen hervor. 

„Du haft Recht, Hans!“ ſprach er, indem er dem Manne 
feine Rechte darreichte. „Es hilft nichts, hier an Vergange⸗ 
nes zu denken, in die Zukunft müſſen wir“ unſeren Blick rich⸗ 
ten. Ja in die Zukunft, meine Frennde,“ wandte er ſich 
on Alle, die ihn begleiteten. „Ich hoffe auf Gott, daß ich 
einſt, wieder als freier Herr in dieſen Räumen wohnen 
werde, und das würde die heiterſte Stunde meines 
Lebens ſein, wenn ich dann Euch Alle, die Ihr mich 
jetzt hierher begleitet, hier wieder verſammelt ſähe. Es 
wird nicht geſchehen denn Mancher von uns wird der Frei⸗ 
heit zum Opſer fallen, aber ſein Andenken ſoll in dieſen 
Räumen ſtets ein geheiligtes fein!” 

Raſch verließ er das Schloß, und alle Bitten ſeiner 
Freunde vermochten nicht ihn zu bewegen, die Nacht über in 
der Stadt zu bleiben. 

„Ich darf meine Schwarzen nicht im Stich loffen,” ers 
widerte er lächelnd. „Sie haben Mühen und Gefahren bis⸗ 
her getreulich mit mir getheilt, da wuß ich dieſe Nacht ihr 
ſchlafe nicht zum erſten Male 
darauf und ich werde auch dieſe Nacht gut ſchlafen, wenn 
der Feind uns Ruhe läßt.“ 

Und wirklich ging er zu ſeinen Schwarzen zurück und 
ſtreckte ſich, nachdem er noch verſchiedene Vorkehrungen ge⸗ 


troffen, um gegen jeden etwaigen Ueberfall geſichert zu ſein, 


in er einfachen Mantel gehüllt auf einem Strohlager 
nieder. 
Um ihn her wurde es ſtiller und ſtiller, die meiſten der 
Krieger waren ermüdet und erſchöpſt. Nur von der Stadt 
her vernahm man noch das Lärmen einer freudigen Auf- 
regung. 

Nicht fern von dem Herzoge, dicht an der Hecke eines 
Gartens, ſaßen zwei Männer im lebhaften, aber ziemlich 
leiſe geführten Geſpräch. 

Wir kennen beide. Es war Hans und der Schäfer. Sie 
waren ernſt geſtimmt. Sere hotte die Gefahr, die den 
Herzog bedrohte, keinen Augenblick überſehen. Vor ſich und 
hinter ſich einen überlegenen Feind, blieb ihm kaum 
die Möglichteit, nach einer Seite hin zu entkom⸗ 
men. Er kannte des Herzogs Abſicht, fih durch Neus 
bell's Corps mittelſt eines raſchen und unvermutheten An- 
griffs hindurchzuſchlagen und donn in größter Eile nach 
nn zu morſchiren. Er hatte das größte Vertrauen zu 
dem Muthe und der Tapferkeit des kühnen Feldherrn und 
feiner Schwarzen, aber es war zu verwegen, mit einer fo 
geringen Schaar einen viermal überlegenen Feind zu 
durchbrechen, als daß er für das Gelingen nicht hätte be» 
ſorgt ſein müſſen. 

Gegen Mandel hatte er dieſe Beſorgniß ausgeſprochen, 
wußte er doch, das in der Bruſt feines Freundes das ges 
heimſte Wort ſicher ruhte. 

„Und Ihr wollt den Herzog nach England begleiten?“ 
fragte Mandel. 

„Darf ich ihn verlaſſen?“ warf Hans ein. „Seht Freund, 
Ihr wißt es einmal, weshalb ich gern hier bleibe, ich weiß 
auch, daß dem Herzoge zwei Arme mehr wenig nützen wer⸗ 


5 ni ne 1 


den; da ich aber ſo manche Gefahr mit ihm gether 
1 5555 überwunden habe, mag ich ihn auch jetzt nuch 
aſſen.“ 
„Ich will Euch nicht dazu bereden,“ erwiderte der 
fer, „und doch ſähe ich es wegen meines Mädchens 77 
gern, wenn Ihr hier bliebet. Es ift Marie 7 
rer geworden, als fie es ſich hat merken laffen, des 
ſobald wieder gegangen feid, denn fie hängt an EM 
ganzem Herzen.“ E 
Schweigend drückte Hans dem Freunde die Hal 
Ein leiſes Geräuſch hinter der Gartenhecke entging!“ 
ſcharfen Ohre nicht. Es waren ſchleichende SHu 
ſo mehr fielen ſie ihm auf. Ein Freund konnte 
dreiſt auftreten. Mir 
„Seid ruhig — wir werden belauſcht,“ flüſterte ed 
Schäfer zu und ſprang raſch, doch kaum hörbar n 
Vorſichtig bog er die Zweige der Hecke aus elle 
um hindurch zu ſchauen. Er hatte ſich nicht gelen R 
Ein Mann ſchlich gebückt an der Hede hin und N 
ſich der Stelle, wo er ſtand. Seine Geſtalt kam 1 
kannt vor und er ſtrengte feine Augen an, ihn zu erte 
Ueberraſcht, ſelbt erſchreckt fuhr er zurück. Es war e 
Diener der Frau von Grailleu — alfo ein Verräther “ 
hier im Lager des Herzogs. A 
Kaum hatte er dieſen Gedanken erfaßt, als er jne % 
ſchloſſen über die Hede ſprang. Unglücklicherweiſe I 
chelte er und fo raſch er auch wieder auf den Füßen " 
der Verräther war verſchwunden. Er konnte ſich n, 
ein nahes Gebüſch geflüchtet haben, weil ihn Hans kr 
noch hätte ſehen müſſen. Sofort richtetete er feine on 
dahin, ohne indeß die geringſte Spur von dem Spiog / 
entdecken. Er eilte weiter bis zu einigen jenſeit des rg 
tens ſtehenden Vorpoſten — auch diefe hatten NETT; 
bemerkt. ee 
Noch einmal durchſuchte er das ganze Terrain, indeß | 
gebens. Verſtimmt kehrte er zu Mandel zurück. a 
kurzen Worten theilte er ihm mit, wen er gefehen und 
folgt habe. 
„Ihr könnt Euch irren,“ warf der Schäfer ein. 
Hans ſchüttelte mit dem Kopf. „Ju dem irre 10 bi 
nicht! — Und mochte es fein, wer es wollte, ein gut 
wiſſen hatte er nimmermehr, fonft wäre er nicht 19 
entflohen. pe 
Die Unterhaltung der beiden Männern waren bie; 
unterbrochen; Hans wor verſtimmt, weil dieſer Ver, 
ihm ſchon zum zweiten Male entkommen war, und “y 
ſtreckten ſich auf einem nahen Strohlager nieder, 
die kurze Zeit bis zum Morgen ſich Ruhe zu gönnen ul 
Mit dem neuen Tageslicht brach in der Stadt ne 
ben und neue Aufregung hervor. Schon früh batte } 
Herzog eiligft cine Proclamation drucken laffen, in y 
feierlich mit Bezug auf die Entſagungsacte feiner Ba 
von den We Landen Beſitz nahm und Jet“ F 
für einen Räuber erklärte. , ki 
Schwarze Hufaren hefteten diefe Proclamation a 6 
Straßeneden und vertheilten fie unter die Bürger i 
Volk umſtand fie neugierig und jubelnd. Die Meg 
laubten, der Herzog wolle ſich in der Stadt und 
ande zu behaupten ſuchen, und in der Freude HE 
! 


itp öter Begeiſterung ſuchte ſich das niedere Volk — 
Roffen bet ſingen an mehr und mehr beſorgt zu werden — 
zor re verſchaffen, um fih dem Herzoge anzuſchließen. 
ri, AM erhob ſich die Juzend mit ſtürmiſchem Muthe. 

gen entliefen den Meiſtern, Schüller ihren Lehrern, 
t nd Jünglinge aus allen Ständen ſtellten ſich, um 
E weihen Leben dem Kampfe für Vaterland und Freiheit 


Ritig „gelangte um die Mittagsſtunde durch mehrere gleich. 
itupe effende Boten die Nachricht um die Stadt, daß 
Mnh, Mit feinen 6000 Mann ſtarkem Corps heranrücke 
unt une ganz nahe fei. Wurden auch Viele dadurch in 
t ni nd Schrecken verjet, den Herzog traf diefe Nah- 
i unvorbereitet. Er hatte dies vorausſehen müſſen, 


i 
pn Morgen dazu benugt, Alles was in feiner Macht 
n, um mit feinen kleinen Schaar den Sieg zu 

Fortſetzung folgt. 


FERN 
finen. thu 


Sitzung der Stadtverordneten 

de den 7. Oktober t., Nachmittags 4 Uhr. 
sordnung: Niederſchlagung einer Entſckädigunge⸗ 
eden d — Bewilligung von 52 ril. 12 far. 6 pf für vers 

A ihren Arſchaff ungen — Beſcheid der Königlichen Regierung 
Aera das Kämmerergebalt. — Bewilligung einer Res 
Abän er on von 20 rtl. — Rexifion-der ſtädtiſchen Kaſſen — 

dunn ung des Sparkaſſen⸗Statuts — Wahl eines Schieds⸗ 

) ſchlag zur Verpachtung ſtädtiſcher Parzellen 


am Cavalier Zuſchla \ 3 
4 berge. — Nagrichtliche Dütibeil 
— OBfaßen ELR-R. 
Goldberg. 


dauſe des Octobers wird in der evangel. Kirche von 


welches ur: > > 
HE Daina Qes wir das Interreſſe des Publikums im Goldberg⸗ 
j ia Kreiſe, Schon um des guten Zweckes willen, wach ru: 
' tibe — e wir Fo die ene TH 
en en, verſpr es auch dem zuhörenden Publikum 
wirklichen Genuß zu bicten. 


—— m rons — — 


— 


g i Am 2 Todes = Anzeige. 
u BON „d. M., Nach mittags 1½ Uhr, verschied nach langen 
Ehdin Leiden mein guter Bruder, der pnfionirte Polizei 
, Nè 655 Carl Eichler u Görke, im Alter von 68 Jahren 

dung dagen. Um ſtille Theilnahme bittend, zeige ich dies 
f ergebenſt an. Fr. Eichler. 


y Lesch. als trauernder Bruder. 
r erg, den 3. Oktober 1871. 12571 


Todes- Anzeige und Dank. 


Di 
Alien" Sern über Leben und Tod hat es gefallen, unfern 
KSA offnungsrollen Sohn Robert nach kurzem, aber 
i Jahr rankenlager am 26. September in dem Alter von 
JR en 8 Monaten, von uns zu nehmen. Wir fühlen uns, 
nech a unſers Herzens folgend, verpflichter, Allen, Allen, 
1 nahme . in unſerem größten Schmerze ihre herzliche Theil⸗ 
| nit die kundeten, unſeren innigſten und wärmſten Dank hier⸗ 
Bott dullich auszusprechen, mit der aufrichtigſten Bitte, daß 
Me. ts Elternpaar vor ſolchem herben Schmerz bewahren 
1 Nubien dbb im September 1870. 
Deer und Erneftine guie als tieftrauernde Eltern. 


und Ida Kloſe, als tieftrauernde Geſchwiſter. 


ce 


* i ; i : 
2521 Denkmal tranernder Fiebe — 
auf das 1 7 0 unſers mene geliebten Freunds 


er R 
ſie gang die Gefahr, der ſie dadurch ausgeſeßt 


Züfilier bei der 10. Comp gnie 2. Rienerjlefifhen Infanterie 


Er wurde in der Schlacht bei Weißenburg ſchwer verwundet 
und ſtarb im Lazarelh zu Mannbeim den 20. Auguſt 1870 


ein Concert zum Beſten der Verwundeten ſtat finden, 


12527. N n th r u f 
auf das frühe Grab unſers heißgeliebten Sohnes u. Bruders, 


R ER = — 


des Junggeſellen 


Carl Heinrich Raabe 


aus Mittel Conradswaldau 


tegiment3 Ne 


im Alter von 25 Jahren 7 Monaten 1 Tag. 


So follen wir uns nicht mehr ſehen, . 
A es ift als könnt's nicht ſein; i 
em Ruf getreu, fah man Dich gehen, À 

Zu folgen Preußens tapfern Reih’n, 
Die an des, Heldenkönigs Hand i 
Eindrangen in des Feindes Land. 2 


Als Du gingft von unſ'rer Seite 

Ward Dein Abſchied uns ſo ſchwer, 
Denn Du zogſt hinaus in's Weite, 

Mit dem tapfern Kriegesheer. 

Ach ſchon bei Weißenburg floß Dein Blut 
Für's Vaterland und Preußens Gnt, 


Du ſtarbſt in Deiner ſchoͤnſten Blüthe, g 
Das fällt uns wohl gar ſchrecklich ſchwer, A 
Und auch nicht hier in unſ'cer Mitte; = 
Ach, Dich gar nicht mehr miederfeh'n. j 
Dies, lleber Karl ift taum zu faſſen 8 
Daß Du uns mußt fo früh verlaſſen. 
Hoch über Wolken glänzt der Himmel heiter, 
Dort werden, Karl, wir einſt Dich wlederſeb'n. x 
Dies ſtärke uns mit Muth und Ruhe weiter, 8 
Des Erdenlebens Thränen:Bahn zu geh'n. 
So ruh' nun wohl im fernen Lande š 
Und ſchlafe ſanft im kühlen Sande. ; 
Nieder⸗Zleder. Gewidmet von der Familie Herb®. a 


` Heinrich Oswald Stoll. 


Er ftarb am 19. September, 


in dem Blüthenalter von 13 Jahren 4 Monaten 14 Tagen. 


Oswald! uns ſo lieb und theuer, tief beugt uns Dein früher Tod, 
Nichts vermag das Herz zu tröſten, als der Aufblick zu dem Gott, : 
Der Dich uns zum Glück gegeben, ließ zur Freude Dich erblüh'n, 8 
Will Dich in der Engel Chöre nun zu höh'rer Freud’ erzleh'n. 


Einen Sohn im Kampf zu wiſſen, den das Herz ſo innig liebt, 
Nun Dich, ä zu vermiſſen, der nur durch den Tod 


etrübt ; 
Heiland! der an Nain's Thoren einſt der Wittwe gab den Sohn, 
Wolleſt unſ're Thränen ftillen, tröſten mild vor Deinem Thron. 


Uns den Sohn im Kampf beſchützen, führen ihn geſund zurüd, 
Daß die tiebetrübten Herzen nicht noch tiefer beugt's Geſchick. > 
Ach! der Deinen treue Liebe um Dich heiße Thränen weint, > 
Warſt mit engelreinem Triebe mit uns innig bier. vereint. 


Seliger! die heil'gen Bande bleiben lebend ewig rein, 
Ob Du weilſt im Heimathslande, bift doch unfer, mir find Dein. 
Theurer! Deine treue 
Mit dem reinſten Herzenstriebe wir Dir unſ're Thränen weh n, 


Liebe wird uns unvergekli fein, 4 


2 \ 
$ 
wa 


Aber wenn in größten Schmerzeu eine jede Tröftung ſchwelgt. 

Wenn zeirlſſ'ne wunde Herzen, die der Gram darnieder beug 5 

Reiner Liebe Palme ſehen und der Freundſchaft Himmelsbild, 

Dann wird 12 hp 11 Schmerzen, doch das Herz mit 
roſt erfüllt. 


Dank auch Euch, die Ihr mit Liebe, öffentlich es anerkannt, 

Daß Ihr mit rg Triebe Guern Freund ihn habt 
genannt, 

Welcher Euch zu früh entnommen; Doch im heimatblichen Land, 

Wird er uns entgegen kommen, knüpfen neu der Liebe Band. 


Ruhe wohl im ſtillen Frieden! ernte dort an Gottes Thron 

Deiner reinen Kindesliebe allerſchönſten Himmels⸗Lohn; 

Uns erbitte Trok in's Herze von dem frohen Wlederſeh'n, 

Daß wir nicht 1 im Schmerze, ſondern gläubig auf⸗ 
warts ſeh'n. 


Röchlitz den 29. September 1870. 


Die tiefbet übten Eltern: 
Ehriftian Stoll, Fried rike Stoll geb. Kobelt, 
nebſt den trauernden Geſchwiſtern. 


12193. Tobeer- und Cypreſſenkrünze 
auf das Grab unſeres heißgeliebten Bruders und Schwagers 


Robert Hermann Döring, 


Jäger bei der 4. Comp. 1. Schleſ. Jäger Bataillons Nr. 5, 
Eon den 24 Februar 1846 zu Görlsſeifen⸗Nenendorf. 
geſt. den 17. Sept. 1870 im Lazareth zu Landshut in Baiern. 
Er focht glücklich in der Schlacht bei Weißenburg, wurde aber 
am 6. Auguſt in der Schlacht bei Worth ſchwer verwundet. 
Seine entſeelte Hülle wurde am 22. September auf dem Kirch: 
bofe zu Göͤrisſeifen unter allgemeiner Theilnahme beerdigt. 


So wurd'ſt Du uns, den Deinen, ſchon entriſſen, 
Uns, die Dein Scheiden ach, fo tief betrübt; 

Und heiße Thränen inn'ger Wehmuth fließen 

Dir Bruder, Schwager, den wir treu geliebt! 
Noch immer iſt's als könnten wir's nicht glauben, 
Daß Dich der grimm'ge Tod uns ſollte rauben. 


Wohl hatte Gott im Kelege vor vier Jahren. 
Jun Kampf mit Oeſtreich Dich beſchützt, g führt, 
rum boften wir, daß auch in den Gefahren, 
Des jetz'gen Kampf's er Dich beſchützen würd'; 

Umſonſt jedoch war unſer Wünſchen, Hoffen, 
Du ſankſt im heißen Streit zum Tod getroffen. 


Und welches Weh' haſt Du dann noch empfunden, 
Welch' namenloſen Leiden, welchen Schmerz, 

Bis kam die letzte Deiner Lebensſtunden, 

Bis brach im heißen Todeskampf Dein Herz. 

Bis Gott Dich rief und Dir des L bens Krone, 
Für Treue bis zum Tod verlieh zum Lohne. 


Für's Vaterland haſt muthig Du 8 
Und mit errungen ſeinen großen Sieg, 

Für's Vaterland haſt Du den Tod erlitten, 

Als Deine Seele auf zum Vater ftieg. 

So ruh'ſt Du nun im Grab, ein tapfer Krieger, 
Und Deinen Hügel ſchmückt der Kranz der Sieger. 


Wohl ruh'ſt im Grabe Du im Heimathslande, 
Von Deinen vielen Freunden heiß beweint, 
edoch zerriſſen find die zarten Bande, 
ie Dich im ns un 3 u . 
Die Höff nung, die u end aufgerichtet. 
Bald w der dich zu ſehen — ift vernichtet. 


Rub’ wohl! Iſt auch die Hoffnung nicht erfüllet, 
Mit Dir vereint durch's Leben ee i 
Der Troſt, der alle Schmerzensthränen ftillet, 
Er bleibt im Schmerz auch uns: das Wlederſehn! 

Dort oben wo wir keine Thräne weinen, 
Wird Gottes Hand uns wieder cinft vereinen. 


Seifersdorf, Hermsdorf, Görisdorf⸗Neundorf, Greiffen! 


Pauline Hennig geb. Döring, 
Mathilde Zingel geb. Döring, 
Guftav Döring. 
Auguſt Döring, 
ulius Hennig ) 
zrrmann Zingel, 


Fehte ge anf das Grab 
unſers j 
heißgeliebten, unvergeßlichen Sohnes und Bruders, den 
1. Sept. in der Schlacht bei Sedan, im Gefecht bei Gin 
durch einen Schuß in den Kopf getödteten und in Fra 
ruhenden Garde⸗Füſiller⸗Unteroffiſters 


Auguſt 
der am Tage nach ſeinem 24ſten Geburtstage 
Kampfe fiel. 


Geſchwif 


Schwager. 


Auf Gironne's Schlachtgefilde 
Die Septemberſonne goldig ſchien. 
Bald entbrennt der Kampf, der wilde — * 
Preußens Garden ſieht man ſchlacht wärts ziehn. 
Einer ſteht — Gewehr im Arme, 
Hin zur Heimath ſchwelft fein Kindesblid, 
Und cs klopft fein Herz, das warme, 
Denkt der Eltern⸗, Schweſterliebe, 
Und da geſtern ſein Geburtstag war, 
Hat er in dem Kriegsgetriebe, 
Auf des Herzens reinem Dankaltar 
Hingelegt die Opferkränze 
eißen Dankes, für des Herren Gnad', 
ie durch „Vierundzwanzig“ Lenze, 
ührte bis zu dieſem Kampfespfad. 
uf dem Herzen ruht die Karte, 
Heißen Dank und Abſchled ſchrieb er drauf. — 
„Sieben“ ſchlägt die Feſtungswarte, 
Und der Feind naht wild im Sturmeslauf. 
„Vorwärts!“ heißt es, „Garde, ſtürme 
riſch, den Kugelhagen ſcheue nicht, 
b ein Leichenhauf ſich thürme, 
Preußens Garde kennet ihre Pflicht“ 
Und ſie ſtürmt, wohl Mancher ſinket, 
Das Geburstagskind von geſtern mit. 


Unſers Schmerzes Thräne blinket, 

Schwer das Herz in dieſen Tagen litt. 
Doch wir denken oft der Worte, 

Die der Sohn, als ſchönes Zeugniß ſchrieb: 


„Denkt, ich ſteh' an jedem Orte, 


Ju des Höchſten Hand!“ 
Ja Kind, ſo lieb, 
Ob auch Frankreichs Erd' Dich dedet, 
Ob wir an Deinem Grab' nicht dürfen ſteh'n, 
„Sieht ſeine Hand, die einſt Dich wecket, 
Und feine Hand giebt ſel'ges Wie derſehn. 


Nleder⸗Poiſchwitz im Oktober. 
Gewidmet Mr 
von feinen tieftrauernden Eltern und Sch 


$ 2 
2 


Worte des tieſſten Schmerzes 

ferne Grab unſers heißgeliebten Sohnes und Bruders, 
des Junggeſellen 

Karl Heinrich Raabe, 


obn des Freigärtner Eruſt Raabe aus Mittel: 
lau, Füfilier bei der 10. Kompagnie 2. Nieder: 
A chen Infanterie⸗Regiments Nr. 47. 
und ge N der Schlacht bei Weißenburg ſchwer verwundet 
a arb am 20. Auguſt im Lazareth zu Mannheim 
Alter von 25 Jahren, 7 Monaten u. 1 Tage. 


SEE ee 
Auf, auf zum Streit! 
dige. Deutſchlands Söhne zu den Fahnen, 
„Auf uch zu blut'gem Kampf bereit; 
Der ha ebnet Euch die Sieges bahnen! 
Gleich nd, ft da, es gilt ihm zu befi gi 
ine uern Vätern haltet tapfer Stand. 
Mit Gand wie fie in früh r'n Kriegen 


6 


Da Dit für König und Vaterland! 

lit Du aus sum hail 

18 ell'gen Streite, 
Er ſchlug in Deiner Beuft ein tapfer Herz, 

1 J tern Gegen gab Dir das Geleite, 

I O gaahi re Bitten gingen himmelwäris. 

Erhalt ber'n Sternen dioben, 

Weich ihn uns, führ' ihn geſund zurück, 

x Grle Ihn in des Kampfes Toben, 

u; cht're ihm das ſchwere Kriegsgeſchlck. 


oll Sch 
merz die Bruſt, das Aug' voll Thränen 
d. lachen Deine Brüder Dir vie Hand. 

Wenn en wir Dich einft als Sieger krönen. 
Biep bi beim Du kämſt in's theure Vaterland. 
Dich N gleich tauſend ander 'n Krlegern, 
ehrt ſcuͤte Gott im beil’gen, blut'gen Streit. 
` Dann zurück als ruhmgekrönter Sieger, 

u danke ihm in alle Ewigk. it. 


G ales Sehen, alles heip: Bitten, 

Bei p ar umſonſt — Gott hat Dein Ziel geftedt ! 
n Oki eißendurg haft muthig Du geftritten, 
Beim ufenden das blut'ge Feld bedeckt, 

Voll det durch des Feind s Waffen, 

, teh o Smer die Brnft in fremdem Land. 
Derne Lind'rung konnte ſchaffen 

= treuen Eltern, der Geſchwiſter Hand! 


in Dein Aug' 
ug’ im herben Schmerz auch blickte, 
Nacht nd war ja Alles, Alles um Dich ber; 
a0 


PX 


erden dis Lebens. der Dich früh biep ſchelden, 
molt ja weit vollkommener als wir; 

Wen x tröſten uns im ſchweren Leiden, 

J © tup. wir recht fhmerzlich ſehnen uns nach Dir. 

In 6 wohl im fernen Lande, 
Und iat und Herzen bleibſt Du uns vereint, 
Dann t dereinſt auch unſ're letzte Stunde, 
aben wir ja Alle ausgeweint. 


es ERonradswalvau. Die tieftrauernden 
Eltern und Geſchwiſter. 


r ua 1 1 R * reer 


a re o e el W “wi FE 25 DE koi 
Schulfahe | 
Zur Aufnahme neuer Schüler nnen für die höhere Töchter: 
ſchule werde ich den 9. und 10. Ditober e während der Bore 


mittagsftunden in meiner Wohnung, Schmiedeberger Straße 
Nr. 32, bereit ſein. (12426) Wäldner, Rector. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Verſammlung: 
Mittwoch den 5. October 1870, Aber ds 8 Uhr. 
Ber Vorstand, 


0%  Monats-Uebersicht 


des 
Vorschuss - Vereins zu Schönau. 
(eingetragene Genoſſenſchaft.) 


Ultimo September 1870. 


Activa: 
Caſſenbeſtand 4454 Thlr. 
Wechſel 69972 =» 
Passiva: 
Guthaben der Mitglieder 10464 : 
Refervefond 628 


Darlehne von der Bank und 23000 „ 
anderen Inſtituten 1500 =» 
Darlehne von Privatperſonen 34467 - 
Schönau, den 30. September 1870. 
Der Vorſtand. 


Krieger = Unterftügungs = Verein. 
Collette Reimann: Sammelbüdfe 7 rtl. 

— Heine: Apotheker Rogner, 2. Gabe, fortlaufend für 
Jan. und Febr. 71, 2 ttl. 
Collette Großmann: Conditor Feige, 2. Gabe, 1 rtl.. Schieds⸗ 
mann Bleichbeſ. Lannte aus einem ſchledsamtlichen Vergleich 
I rtl. Zuſammen 1527 rtl. 10 far. 10 pf. 

Gtoßmann. 


Viterariſches. 
Leere 


Bei C. W. I. Krahn iſt erſchienen und 
zu haben: 
Prolog 


zu dem 
Concerte des Bormann'ſchen Geſangvereins 
gedichtet von 
Ludwig Schweitzer. 


gr. 4°, Belin. Preis 2½ Sgr. 


Zum Beſten der Angehörigen gefallener und 
verwundeter Krieger. 
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ionen find > 


Muſikalie 
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Muſik. 


in Abonnemen 


iotiſchen Compoſit 
ries, 


T 
leihweiſe 
gegenwärtig 25, 
Ernſt F 
Jacobſtr. 


und werden auch 
Inſtitut zählt 


Alle neuerſchienenen pat 


vorräthig 


Das Leih 


Görlitz. 
12452 
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Voten.“ 
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Verluſtliſten 
A bis 10, 


find a 6 Pf. zu haben in der Expedition des 


r — D——ů— — 


un Umfange woa 1— 2 Bogen 3 
im grössten Follo-Format mit Ertra - Beilagen 
und zahlreichen : 


Abbildungen. 


BAZAR 


EN 
N DER 
R 


das beliebteste und gelesenste Blatt für 
Mode und Untockaltung, 


ein Blatt für alle Stände. 


Fünfzehn Jahre sind es nunmehr, dass der Bazar den ersten 
Prospect in die Welt schickte. Was wir damals versprachen. 
eine Zeitung für die Frauen und ihre Familien zu schaffen, wie 
es vordem keine ähnliche gab, d. h. eine alle modischen, ökono- 
mischen und ästhetischen- Interessen der Frau vertretende und 
fördernde Zeitung, ist uns, wie der Erfolg beweist, gelungen. Der 
Bazar ist seitJahren ein Weltblatt, er wird ineiner Auflage on fast 

einer halben Million 
Exemplare und in elf Sprachen gedruckt. Aber wenn auch dieser 
colossale Erfolg uns auf das klarste beweist, dass der Bazar 
einem "Bedürfaiss der Frauenwelt entspreche, so gab sich die 
Redactien dochniemals eitlem Selbstgenügen hin, sondern war 
mit unermüdlicher Ausılauer stets darauf bedacht, ihr Programm 
zu erweitern und den Abennentinnen von Jahr zu Jahr Voll- 
kommneres und Mehr zu bieten. Wir können deshalb heute wie 
wer 15 Jahren sagen: der Bazar ist die billigste Frauenzeitung, 


Der Bazar ist die weitverbreitetste, beste und billigste Frauenzeitung der Welt. 


Zauſtrirle we‘ ~ 
anen- Deitung 


5 


Ist die ist das 
2 Prei 
` reichhaltigste u. nützlichste 8 Sun RE 8 gelesenste Blatt 
Familien-Zeitung, > vierteljährlioh Zp der Welt. 


nur 25 Ser. 9 


des In- umä Auslanäss 
nehmen Bestellungen anu.liefernauf Verlangen 


Probe- Nummern. 


K 


œ DER BAZAR 


Er erscheint in 11 verschied. Sprachen 


in einer Auflage von ſast einer Ä 


* halben Million Exemplare. 


die billigste, weil sie die beste und reichhaltigste ist. Unsere 
Abonnentinnen mögen den nunmehr beendigten Jahrgang durch- 
blättern und dann fragen wir sie: Giebt es ein Blatt der Welt, 
dass in solchem Maasse und so gewissenhaft dem Interesse ihrer 
eigenen Person, wie ihrer Familie, dem Interesse ihres Ge- 
schmackes, ihres Geistes und Herzens, ihres Haushalts und ihrer 
Börse Rechnung trägt wie der Bazar. — Der Bazar ist kein Luxus- 
blatt, sondern nützlich im eminenten Sinn des Wortes; er lehrt 
die Damen nicht nur sich geschmackvoll und modern kleiden, 
sondern wie man auf die billigste und bequemste Weise sich 
geschmackvoll und modern kleiden könne. Er berücksichtigt 
} 


edes Alter und eignet sich für Frauen aller Stände! Er ist ein 


treuer Rathgeber für das ganze Haus: für den Salon, das Boudoir, 
das Wohn- und Kinderzimmer, für Küche und Keller, ja 80 


universell ist der Bazar, dass er auch im Rauchzimmer des 


K, 
herrn sich den Eingang erobert hat, kurz: 7 


ir 
Hi Sr den 5. Oktober e., Nachmittags 2 uhr, 
i pemg der Handelskammer. 
Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. 
7 è Section Hirſchberg. 


eit 
U. DEM 21 September gingen an Geidgaben ein: Ungen. 
A Spg. iſcher, yr Deſtillateur Cohn, Fr. Paftor Finſter, 
Ri W 2 1 
1 


, Fr. Werkenthin, p. Septbr., Fr. Joſephine Erfurt, 

„. I rtl., F. und St. 2 rtl. Pi Hr. v. Eckſtädt 

Siegert 2 fil. Summa 17 rtl. 7 f 
Dazu 745 15 


gr. 


Mi Summa 762 rtl. 22 ſgr 
j 8 fl. iglied ift dem Berein zugetreten Frau v. Schmehling 
. An Ril uche Beitrag. 


ie T 

l tiag dran 
N h i ien, 4 
11 F Soden 
FR. yolen 
8 


i) 


| N Br š 


„ 
„5 Federko kiſſen mit Bezügen, 50 Paar Strümpfe, 
y len 6 Zaden, 

7 polene Binden, 60 leinene Binden, 2 Packete lange 
i Unterlagen, alte Leinewand. 

g berge 

W 


berg, den 29. September 1870. 


Der Vorſtand 
rauen⸗Verein, Section Schmie⸗ 


en: 
Aicher Leder, 
ein, Fr. Erbe, 


aterländiſchen 
ann feit dem 21. 


tih, 


FE 


7755 


T$ 


bert, Ungenannt, Wittmann, 

Nendingen 1 rtl, Fr. Maler 

é Ca nt Effnert pro September, 
un toline Lanz. Frl. Schumann, Eliſe Teige, Hr. Paftor 

Ir z Hobderg, Pauline Prenzel, Loulſe Pachalv, Caroline 
fg 


E 
en 


— 


Fade g ble Otto, Kunnert, Clara Hild, je 10 gr., 
ici 2 rtl., Caroline Trutz 15 gr., Tauchmann 1 fgr., 
Fr. Meſſerſchmied Weiſt 2 igr., Chr. Gollberſuch 1 
3 1 ioy, Seiler Nemitz 2 ſgr., Tagearbeiter Gläſer 
v: 6 pf., Fr. Wanke 1 ſgr., Marie Eiſenmänger 15 
eh J gt. 6 pf., Marie Holländer 15 far., Auguſte 

15 een en > 2 ae 1 
drann gr., Fr. er N: A e 

Rung - E Sen 


e 2 ſgr., Fr. Wittwer 3 ſgr., gr., 


m; 


Er 


on 


Beilage zu Nr. 115 des Boten a. d. Rieſengebirge. 4. Oktober 1870. 


Willibald Schwarzer 15 for, Gottfried Hoffmann 2 før., Jof. 
Wimmer 1 for. 6 pf. it dem Kaſſenbeſtande von 57 rtl. 
7 pf. in Summa 74 rtl. 15 for. 1 pf. Davon find veraus⸗ 
gebt für 16 Ellen Barchend zu Fußlappen 2 rtl. 7 fgr. 6 pf., 

5 Ellen weißen Flanell zu Leibbinden 6 rtl. 15 far., 90 Ellen 
gebt: Neſſel zu Hemden 10 rtl. 15 gr., 1 Schock Leinwand zu 

etttüchern 8 ttl., zuſammen 27 rtl. 7 far. 6 pf. y der Kaſſen⸗ 
beſtand 3 mithin 47 rtl. 7 ſgr. 7 pf. 

Aus dem Nähverein: 1o Blane Leibbinden, 1 gebr.. Ueber⸗ 
ug zum Dedbett, 2 Kopftifien und 1 Betttuch, 20 St. Eiter⸗ 
appen, 6 Stück Compreſſen, Charpie, Frl. v. Douglas Char- 
pie, 8 Binden, Fr. Hildebrand Charpie, Fr. Aſſeſſor Taufling 
Charpie, 6 Binden. 3 Kopfnetze, 2 dreieckige Tücher, Marie 
Schönherr 3 Paar neue Socken, 3 Paar Pantoffeln, Fel. Weſt⸗ 

pfahl 6 neue Taſchentücher, Schuhmachermſtr. Oppig 1 Paar 
Schuhe, Fr. Kfm. Friderici 4 gebr. Kopfkiſſen⸗ und 1 Deckbett⸗ 
ben, Fr. Kfm. John 2 Binden. 

n das hieſige Lazareth ſind abgegeben: 16 Paar neue, 9 
Paar gebr. Socken, 25 neue leinene Hemden. 

n der Anzeige des vaterländiſchen Frauenvereins, Sektion 
Schmiedeberg, am 7. September, waren bei Uebergang der auf 
die Verwaltung bezüglichen Schriſtſtücke noch nachſtehende darin 
ver eichnete Gaben üderſehen worden. 

Von Ihrer Durchlaucht Fr. Prinzeß Reuß IX. 8 neue leinene 
Hemden, Miß Kallaway 27 Paar Barchend⸗Fußlappen, Frau 
Kfm. Stelzer, 7 Kopinege, 4 Stück Gitter: und andere Charpie, 
Fr. Verw. Mende, Fr. Elsner und Fr. Scholz in Neuhof feine 
und ſtarke Charpie, Fr. Gutsbeſ. A. Schmidt 6 Ellen neue 
Leinwand, 2 gebrauchte Tiſchtücher, 3 Kopfkiſſenbezüge, 1 Stück 
gebr. Leinwand. 

Es ſind ferner ſeit dem 14. d. M. eingegangen: Von Fr. 
Tie Böhmelt 15 far, F Küsfener Sobad 3 jar, Fr. 
Schneider Baumert, Anna Effenberg, a 5 fgr., Bertha Schwar⸗ 
zer 2 ſgr. 6 al Fr. Oberſt v. Wedell 1 rtl, Frl A. Fliegner 
I rtl, Frl. M. und A. Klette, je 1 rtl. Mit dem Beſtande 
von 52 ttl. 1 pf. in Summa 57 rtl. 7 pf. 

Durch Frl. Weber wurden geſammelt von: Agnes Rudolph 
10 fgr., für den Nähverein, alfo mit dem Kaſſenbeſtande vom 
14. d. M. zuſammen 2 rtl. 15 er. Aus dem Nähverein 1 
neues Hemd, 4 Binden, 11 Siterflede und Charpie, von Fr. 
von Borrwitz sen. 1 Paar neue wollene Soden, Fr. Zimmer: 
meiſter Groſſer 2 neue Hemden, 6 Paar neue wollene Socken, 
1 gebr. wollene Jacke, Frl. Sophie Stetter 1 gebr. Oberbett⸗ 
bezug mit 2 Kiſſenbezügen, 1 Betttuch, von Ihrer Durchlaucht 
Fr. Prinzeß Reuß IX. 6 neue Hemden und 12 neue Taſchen⸗ 
tücher, Fr. Schildbach u. Frau Baumert Charpie, Ungenannt 
alte Leinwand und 1 alten Ueberzug er Deckbett und 2 Kiffen, 
Fr. Sattler Schönherr 2 Baar gebr. Soden und 1 Paar gebr. 
Unterbeinkleider, Fr. Fabrikbeſ. R. Schmidt 6 Paar Pantoffeln, 
6 Taſchentücher, 2 hast Soden und 2 Flanellflecke, Frl. Clara 
Schmidt 12 Compreſſen und 11 Loth Charpie, Frl. Joh. Höhne 
Charpie, Fr. Kim. John 1 neues Betttuch Ueberzug zu Deck⸗ 
bett und 2 Kiſſen, neu, 1 Pfd. 25 Loth Charpie, Fräul. von 
Scheliha 2 neue Hemden, Frl. A. von Arnauld 3 neue Ded- 
bettbezüge mit je 2 Kiſſenbezügen, Eveline Klette 1 gebr. Ueber⸗ 
zug zu Deckbett und 2 Kiffen, Charpie, 

An das hieſige Lazareth ſind abgegeben worden 14 Leibbinden. 


Section Schönau. 
Sendung an Liebesgaben an das Central Depot in Berlin: 
Fr. von Uechtritz, Niemitz Kauffung, 6 neue Barchend⸗Unter⸗ 
jacken, Binden und diverſe Charpie, Fr. von Kamps, Harpers⸗ 
dorf, 6 neue Barchend⸗Unterjacken, 6 Paar neue woll. Socken, 
6 Paar Barchend⸗Fußlappen, 14 leinene Compreſſen und eine 
große Menge feine Charpie, Fr. von Elsner. Pilgtammsdorf, 


nenne 
Mee 


y 


3 Paar neile wollene Socken, 2 Paar neue leinene Unterbein⸗ 
45 2 wollene Leibbinden, durch Frl. Sierowatky aus Neu⸗ 
tiro einen getragenen Schlafrock, durch Riemer Kohler in Schönau 
aus Hohenliebenthal 1 rtl., 3 Tiſchtücher, 4 Servietten, 2 Hand: 
tücher, 1 Betttuch, 5 große Leinenſtücke. 
Dazu noch beſchaſſt: 14 Raar en RE EG, 12 Fla⸗ 
L:Xteibbinden, 1 Hemd, aſchen Fruchtſaſt. 
5 4 v Augufte Baronin von Zeblitz. 
Herrmannswaldau. 


— . ]˙ ppn. 


Amtliche und Privat » Anzeigen 
12513. Bekanntmachung. 


Zbwel durch den Tod des Pächters pachtlos gewordene ſtädtiſche 
Ackerparzellen, nämlich die Parzelle Nr. 9 zwiſchen der Semle⸗ 

deberger Chauſſee und der Schießbahn, 1 Morg. 59 OR. groß, 
und die Parzelle Nr. 67 am Pflanzberge, 1 Morgen 74 OR. 
groß, ſollen am 


Sonnabend den 8. d. Mts., 
Nachmittage 3 Uhr, 


vom 1. Imuar 1871 ab auf 12 Jahre anderweitig verpachtet 


—— ä —— 


werden. 
Bietungsluſtige wollen ſich zur Terminsſtunde beim neuen 
Schießhaus verſammeln. 
Hirſchberg, den 1. Oktober 1870. 
Der Magiſtra t. 


Nordwendiger Verkauf. ; 

Das dem Carl Theodor Hoffmann gehörige Wirths: 
Haus zum Lamm Nr. 754 zu Lauban ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 5. Dezember 1870, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Gez 
richtsgebäude, Zimmer Nr. 17, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 31740 Morgen der Grund. 
ſteuer unterliegende Ländereien und tft daſſelbe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 12% Thlrn., bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 56 Thlrn. 
e 
Der Auszug aus der Steverrolle, der neueſte Hypotheten⸗ 
Í ein, etwaige beſonders geftellten Kaufsbedingungen und Abs 

ätzungen ſowie andere das Grundſtückbetreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau III während der Amtsſtunden einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamleit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken ⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit 9 9 55 dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
1 oe yyA ; 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 7. Dezember 1870, Vormittags 12 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden. 

Lauban, den 28. September 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


12385. Bekanntmachung 

Auf den meiſten der ſtädtiſchen Grundſtücke haften, theils 
für die Kämmerci, theils für das Hospital, Grundzinſen, welche 
Dei 11 Monat Juli, theils zu Martini jedes Jahres zahl⸗ 
ar ſind. 

Wir ſind bereit, dieſe Grundzinſen durch Zahlung des fünf⸗ 
undzwanzigfachen Betrages derſelben als Capital zur Ablöſung 
bringen zu laſſen, und ſtellen denjenigen Grundbeſitzern, welche 
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wünſchen, eine derartige Ablöfung eintreten zu laſſen, 

ſich dieſerhalb im Ran merei: Kassen, Lolale * n. 
Hirſchberg, den 24. September 1870. 


er Magiftrat. 


Aufforderung der Erbſchafts⸗ Gläubiger un 
tare im erbſchaftlichen Liqnidations: Bi tif; 
Ueber den Nachlaß dis Stellmacher Karl Wilbel 10 

fter zu L ſt⸗Kauffung ift das erbſchaftliche Liquidalſeh 

fahren eröffnet worden. F 
Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafte- Glaub 

Legalare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nak I 

ben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, ich le 

bis zum 19. November 1870 einſchließlil 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. gel 
Wr feine rege ſchriſtlich einreicht, hat zug RR 

Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. as 
Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre J 

gen nicht innerhalb der b ſtimmten Friſt anmelden, 

mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt aus 

werden, daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur a 

nige halten können, was nach vollſtändiger Berichte N 

rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Rad iT 

mit Ausſchluß aller feit dem Ableben des Erblaſſers gel 

Natzungen, noch übrig bleibt. de 
Die Abfaſſung des Prälluſtons⸗Erkenntnlſſes finde 

Verhandlung der Sache in der Mi 

auf Dounerftag, den 1. Dezember 1870, Bor g 

Mr 3 Audienz Zimmer anberaumten offentlichen 
att. UE 
Schönau, den 27. September 1870. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
(aa) Meißner. 


e (En e 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts = 
wir auf Sonnabend, als den S. d. 9% 
Nachmittags 2 Ühr, im Hôtel de Py 
hierſelbſt zwei ziemlich fette Schweine mei! 
verkaufen, wozu Käufer eingeladen werden, 
Warmbrunn, den 2. Oktober 1870. ui 
Das Ortsgericht. KA 


Holz⸗Verkauf. 


Am Freitag, den 14 Oktober er., Nachmittags vol! 

an, ſollen im Gaſthof zum „goldenen Stern" Fiera | 
dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 290 Rafter u 
Stockholz und 78 Edod desgl. Reiſig gegen Baarzabl 


Termin öffentlich melſtbtetend verkauft werden. 
Schmiedeberg, den 30. September 1870. 
Königliche Forſt⸗Revier Verwaltung: 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmach 


u 
ng, 
Es follen auf dem Großherzogl. Forſtrevier Kaul p, 
Teufelshain und Breitſtück . — 19 Ottob g 
von früh 10 Uhr ab, nachſtehende Brennhölſer licit” 
kauft werden: f 
7½ Klafter Kiefern ⸗Scheltholz, 
35 Schock weiches Abraumreiſig und 
80 Schock hartes Schlagreiſig. 
Das Größ berzegl. Dibra Oberin 
roßherzog euburgiſche Oberin 
Bien eck. g 12550 


N 
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1 Dans, herrſchaftlich eingerichtet, mit Gartenbe⸗ 
Tk Ait zu verpachten. è olz, Schützenſtr. 5. 
Dorfe. Krämerei in der Nabe von Ciegnig, in einem 
Rin” ift ſeſort che fih auch zur Anlegung einer Reſtauratlon 
ber, Gaj zt zu verpachten. Näheres beim Gaſtwirth H. 
WEN ltbof zu „den drei Thürmen“ in Liegniz. Auch 
| „olftändig eingerichtete Holzſtiftmaſchine 


0 eine 
j zu Verkaufe 


tip 0. Pacht. Geſuch. 

N Ep tüchtiger Huf: und Waffen⸗Schmledemeiſter ſucht 
ti ede, mit oder ohne Werkzeug, gleichviel, nebit 

pachten und bald oder zum Neujahr zu beziehen, 

u der Expedition des Boten. 


Dankſagung. 


i tme oft ſpendende Rede am Grabe des Deifiorbenen 
Urt Hoch t3 Heinrich Siegert fühlen wir uns verpflichtet, 
0 at Aug m ürden Hrn. Paſtor Peiper unſeren herzlichen 

In Rub brechen Dank auch Allen, welche ihn zu feiner 
1, tidher Hätte begleiteten. Die Hinterbliebenen. 
. den 3. Ottober 1870. 12565. 
8 


dünn, Dankſagung! 

Andeen am 30. September a. c. in der Mittagsſtunde ſtatt⸗ 
dag der hie euer in dem Gute des Kgl. Major a. D. Herrn 
Nest Deu elbſt ei te von Nah und Fern Hülfe herbei, um 
Jah deren! feinen Heerd zu beicränten. Wir fühlen uns 
Sup Diri 0 flichtet, unſern innigiten Dank auszusprechen der 
K dori 


u ung zu 
Nabren i 


455 0 


g 
il 


berg und den Gemeinden Heriihdorf, Warmbrunn, 
Bank, Hermsdorf u. R, Stonsdorf, Voigtsdorf, Grunau, 
A un) Dmie 05 Kaſſerswaldau, Berbisdorf, Giersdorf und Set: 
Lesch er Hirſchberger Feuerwehr, welche mit ihren Spritzen 

mannſchaften gegenwärtig, ſowie Jeden, der hülfreiche 


any 
I TLunangelegt. 
ersdorf, den I. October 1870. 
| Das Ortsgericht. 
12403 Enzeigern vermiſchter Anhatts. 


Re, Ergebene Anzeige. 
ar n Matten ge fo — eg! 8 wi 
è um bie ergebene Anzeige, t 
an Tuchlaub⸗ Neo. 8 — u bitte ich — an 


A:jhenkte Bertr f laffen. 
— A I 
RA eihäfts -Verfehr. 


Vetta aſthof mit Acker ift bei 1000 rtl. Anzahlung zu 
waschen oder auf ein Haus oder eine kleine Stelle zu ver⸗ 
el ? 
` ul g afiwirthfhaft mit 40 Morgen Acker ift bei 2000 
) ao “ablung zu verlaufen. Preis 8500 rtl. 

q tin noänfer in Breslau find auf Gafthöfe mit Ader oder 
1 9 ein eines Landgut zu vertauſchen. 
daten „afiböfe find zu verpachten und drei Brauereien 


Das Pak 2 geſucht. 


Com ere bei dem 
a miffionair Fiedler zu Schweidnitz, Langſtraße 249. 


K Bei meinem Abgange von Warmbrunn nach Wien 


ei allen 

k Freunden und Bekannten, die mir wohl woll: 
N berzlſches Lebewohl. 

Wanbrunn, — Suter 1870. 

Karoline Knobloch geb, Adolph. 
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Hötel zur Nova, 
Breslau, grüne Vaumbrücke 1, 


empfiehlt feine elegant möblirten Zimmer zu ſollden Preiſen. 
Bier⸗Salon und Reſtauration im Hauſe. H. Rückert. 


12549. Zum Sticken u. Weißnäben in und außer dem Hauſe 
empſiehlt ſich ganz ergebenſt Emma Sternberg. 
Pfortengaſſe Nr. 4. 


Nach dem Kriegsſchauplatze 
verſende nicht nur Cigarren und feine Va⸗ 
u illen⸗Chocoladen ſondern auch Hambur: 
ger Lebens⸗Eſſenzals anerkannt beſtes SE 


mittel gegen Unterleibs⸗Zufälle. 
Paul Spehr. 


12505. Unterzeichnete, welche ſchon in Oberſchleſien 21 Jahr 
Unterricht in allen feinen Arbeiten, namentlich Hoditiden der 
Buckſtaben, mehr als 200 Mädchen im Alter von 6 bis 24 
Jahren ertheilt, worüber ſie die beſten Atteſte vorzeigen kann, 
bittet auch bier die geehrten Eltern, ihr ihre Töchter anvers 
trauen zu wollen. Stunde außer Sonnabend, Morgens von 
9—12, Nachmittags von 1—6 Ubr, Mittwoch Nachmittag von 
1—5 Uhr. Auch bittet dieſelbe um Aufträge zur Anfertigung 
von feinen Handarbeiten. 
Warmbrunn, den 1. Oktober 1870. 


W. May, 
Tochter des verſtorbenen Ober⸗Steuer⸗Controlleur May 
im „ruſſiſchen Kaiſer.“ 


12537. Hiermit zur geneigten Kenntnißnahme, daß von nun ab 
Gelder für entnommene Ziegel aus meiner Ziegelei zu Bober⸗ 
roͤhrsdorf nur an mich ſelbſt zu zahlen find. Schools. 


Wohnungs- Veränderung. 


Meinen geehrten Kunden, ſo wie einem geehrten Publikum 
von Stadt und Land die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht 
mehr Salzgaſſe, ſondern Herrenſtraße beim S 


meiſter Herrn Beſe wohne. 12546 
Rudolph Friede, Heildiener. 
Haut- und Nervenkranke (Rük- 
Geschlechts-, 


«enmarksleiden, Schwächezu- 
stande, Epilepsie) und Frauenkrankheiten heilt nach rei- 
cher Erfahrung schnell, auch brieflich, der Specialarzt Dr, 
Cronfeld, Berlin, Leipzigerstr. 19. 11649, 


3 Oeffentliche Abbitte. 


Ich habe den biefigen Brauermeiſter Guſtav Reinhold 
durch grobe Beſchimpfung arg beleidigt; durch ſchiedsamtlichen 
Vergleich leiſte ich demſelben hiermit öffentlich Abbitte und 
erkläre denſelben als einen rechtlichen und unbeſcholtenen Mann. 

Rudelſtadt, den 29. September 1870. Ernſt Waebſch. 


% &hrenerflärung. 


12492. 


Ich habe den Stellmachermeiſter Carl Rehnert hierſelbſt 


mit Worten gröblich beleidigt, erkläre, dies aus Uebereilung 
gethan zu haben, leiſte hiermit nach ſchiedsrichterlichem Ver⸗ 
gleich unter Zahlung von 2 rtl. zur eee öffentliche 
Abbitte und erkläre ihn für einen unbeſcholtenen Mann, 
Prausnitz bei Goldberg, den 29. September 1870. 
f Adolph Dietrich, Freiſtellbeſitzer. 
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Waldenburg. 
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Eröffnung. 
Am heutigen Tage eröffne ich hierſelbſt in meinem Hauſe ein | 
Weißwaaren und Wäſche⸗Geſchäft 1 
und empfehle mein Unternehmen einer gütigen Beachtung mit der Verſicherung der grö 
Reellität. — Alle Arten Wäſche, Weißnäherei und Ausftattungen werden nach Maaß u 
liegenden Proben ſorgfältig ausgeführt, ſowohl durch Hand⸗ wie Maſchinen⸗Naht. 
Schönau, den 25. September 1870. 
Annahme von Beſtellungen auf die beſtrenommirten Näh⸗Maſchinen von Pollack, 
& Comp. in Hamburg, verbeſſertes Wheeler-Wilſon⸗Syſtem. 


Für Zahnleidende. 


C. Greulich. 
D. + È 


Walden bun! 


Geehrten Aufforderungen zufolge, werde ich i 

„Freitag, Sonnabend und Sonntag, den 7., 8. und 9. d. Mil 

in Waldenburg, Hotel „zum Löwen“, mit meinem Atelier 
künſtliche Zähne ꝛc. X. 


fleiſchkranke, wie auch zum Plombiren hohler Zähne. 


Neubaur, 
prakt. Zabniünftler, wohnhaft in 


1: 
wieder antvefend fein; empfehle mich gleichzeitig zur Behandlung für Weund-, Babn- und 30 | 
| 


Warmbrunn. 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 
a. Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene zc. N 
b. Schule für Mühlen⸗ u. Maſchinenbauer, Schloffer u. jonftige Mechaniker 


Beginn des Winterunterrichtes: am 31. October a. 


C, 
g. Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichtsmaterialien 
dafür pro Semeſter 70 Th 


aler. 
Zahl der Schüler im Winter 1869170: 7 


durch den Vorſteher der Baugewerksſchule: 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


12484. Die sub Nr. 33 am Markt zu Jauer gelegene 
Bäckerei ift veränderungshalber zu verkaufen. 
Beſitzungen auf dem Lande, Häu⸗ 


Einige Villa's, ſer in der Stadt und Vorſtadt, 


ſo wie ein in der Vorſtadt ſchön gelegenes Haus zu vertauſchen 
auf eins in der Stadt; mit Reſtauration ein Haus in der 
Stadt zu verkaufen oder zu vertauſchen, weiſet nach 

12430) Preibilla sen., Heriſchdorf 97. 


‚12488. Ein Safthof mit etwas Ader ftebt zu verkaufen. 


Sichere Hypotheken, ſowie ein in, oder bei Hirſchberg gelegenes 


Srundſtück würde als Zahlung angenommen werden. Bu er 


ragen bei dem Tiſchlermſtr. Damm hier. 


12548. Ein Haus mit 13 Stuben, hübſchen Anlagen und 
ſchöner Ausſicht nach dem Hochgebirge, neugebaut, und ein 
Haus mit 4 Stuben, 13 Morgen Grundſtück, voller Ernte ꝛc., 
ſind ſofort billig zu verkaufen. 

Näheres bei Cuontz in Warmbrunn. 


y Pi | 
„Wohnung, Belöftigung , Wäͤſche, ärztliche Pflege ac, und? 


29. 
Anmeldungen find möglichit frühzeitig einzureichen, worauf das fpecielle Programm j 3 


in Seidorf Nr. 38 zu verkaufen. 


2 


Unterrichtsplan erfi A 
aarmann. 25 
afl i 
Ich weile zum Verkauf nach eine e anch w’ 47 
mühle mit anhaltender Kraft; eignet fih auch febr ven 
baft zu jeder Fabrikanlage, da beſonders ein derartiges If 
geſckäft ſchon betrieben wird. Abgaben wenig. An ai 
nach Uebereinkommen. Grundſtück 23 Scheffel Breslauer 1 
Ober Langenau bei Lähn. ler, 
Duolitz, Tiſch g 


Auch verkaufe ich billig einen guten Tafelfenſterw e, 
du, und zweiſpännig zum fahren, ſowie eine ſtarke ©" 
nude. 


Sluminatior8-Qaternen u. Ballon, 
empfingen in großer Auswahl und empfehlen pillig" 


en gros 12540 en deta” 


Wwe. Pollack & Sobi. 


— 


12563. Zehn Schock geſunde Hyacinthen „Zwiebeln, Hs 
ſchledenfarbig, find Deges Mangel an Raum, a Schock I % 
ebenfalls 12 bis 15 Ghot Crocus, à Schock 10 Silbe 


A 


yA 


TER SER TET g — A LRR 
7 4 ge i 4 i N vw. 


y y * 3459 25 


Dre pur — ä i NR 


„ Winne N 


Mein großes Lager 5 
fertiger Herren: & Domen- Garderobe, = — 


ſowie mein gut ſortirtes 


Mode- und Schnittwseren : Lager 
für die Herbſt⸗ und ne Sof 


E higth moderne 


halte ich dem Publikum beſtens empfohlen. 


>. Wallfisch in s lkenhain. 


F 


Stoffe 


w Beſtellungen nach Maß 
erden in gene: we in kürzeſter Zeit zu . 1 ſehr ner u. agent ausgin 


„Kieler Speck bücklinge 


züglicher Qualität, empfing und empfiehlt 1254 
Louis Schultz. 


te beiten, renommirten Näh⸗ Maſchinen von von 
5 äck, Schmidt & Co. in Hamburg, verbeſſertes 
eeler⸗Wilſon⸗Syſtem, kann ich hiermit 
| dil grſten Male zu bedeutend ermäßigten Fa- 
| s a Beijen offeriren. Anlernen in kurzer Zeit in 
er Näb-⸗Inſtitut recht ſpeciell. 
Ray ämmiliche Maſchinen⸗ Theile und Apparate, 
pin Oel und Maſchinen⸗Garne. 


w edor Lüer, Wäsche-Fabrik, 
Mi 


ige Fabrik⸗ Niederlage für hieſige Gegend. 
| 240 Hirſchberg, Bahnhofsſtraße 69, 


I ſchrögüber der Hirſch⸗ ⸗Apotheke. 
en Feinſtes 83 


fern und ausgewogen, empfiehlt bi . 


12543 
F Spehr. 
Neu anärfommen, 
ha fiep bie größte Auswahl wollener Strick: 
ne und der fo beliebt gewordenen Kamm: 
uwolle zu bekannten billigen Preifen 
L Th. Künzel 
> am Badeplatz in Warmbrum. 


Ua, Beim Dominium Boberröhrsdorf ſtehen Ferre zun zum 
! Nic dieſelben find geſchnitten und von guter Rac 

räflich Schaffgot'ſches Nent: und Wirth: 
K fchafts : Umt. Menzel. 


Ein Billard A 


fen, yalichem Zubehör, 5 Bälle ꝛc., ift febr billig zu verz 
Näheres bei Louis Stephan in Görlitz. 


r Haarfärbemittel, 2 
das Vorzüglichſte bis jetzt e rag ſofort acht 


braun und ſchwarz, a Fl 22%, for., halbe Fl. 1211 21 
Niederlage bei Paul Spehr in Hirſchberg. 


Eingerahmte Spiegel in Gold, und Mnf 
ae eckig, oval, mit u ohnetlufſatz⸗ 


Gardinenbretter und Nofetten, 
Goldleiſten, 

Ledertuche, 

Wachsbarchende, 

Roleaux, 

Stubendeckenzeuge, 


ſowie ſonſtige zu Zimmerein richtungen paſſende Genen: 
ſtände offeriren in Wwe. Poll Auswahl zu billigſten 


Preiſen Wwe. Pollack & Sohn. 
Rohe und gebr. Coffee's 


empfiehlt (11924) G. Nördlinger. 


Warmbrunn. — Hermsdorfer Straße 321. 
L. Greulich empfiehlt: 
Pflaumen, febr ſchoöͤn, 5 Pfd. 7 far, 
f. gebrannten Caffee, à EO ſgr., 
Erbſen, 1 Metze 4% 
Berliner Malz⸗ Cafe Ti 10 2½ ſgr., 
Sardellen, Brabanter, 1 Pfd. 4 far., 
Finne ſehr fü, i à Stück 9 pf. und 1 far., 
Kümmel. 1 Pfd. 3 %½ ſgr., 
Bae: 1 a, 1 fors 
Ingwer, 1 Pfd. 51, ſgr., 
Baldrian, / Bid 25 ſgr., 
Engl. Gewürz, 1 Pfd. 5 ſgr., 
Paraffin ⸗ Kerzen, gerippt, ausgezeichnet, 1 Pack 5% far. 


12404. Ene große Quantität Ahorn: und Lindenpfoſten liegen 
zum Verkauf bei H. Fiſcher in Petersdorf bei Warmbrunn. 


1258s Für Pienenzüchter 


hat jetzt noch ca. 100 Pfund verdeckelt. n an 
Schindeln, zur Aushilfe 1 — 0 à Arnd 10 Sgr., 
zum Verkauf. Käufer wollen ſich melden be 

Revlerförſter Mutaner zu e bei Lähn. 


r 


FE TE RL TER VIE 


Bra CR Auer 
12436. 


mu Für das n BE 


Dauerhafte geſtrickte ſchafwollene 
Socken, desgleichen Strick-, Walk: und Ge: 
ſundheits⸗Jacken, Unterbeinkleider und 
Flanell⸗Hemden empfiehlt in wirklich guter, 
reeller Waare zu den billigſten, jedoch feſten 


Preiſen N. Ansorge. 
Hirſchberg, Markt 24. 12502. 


12326 Auf dem Dom. Schreibendorf bei Landeshut iſt ein 
1 Jahr 9 Monate alter Zucatftier, reine Holländer Race, 
zu verkaufen. 


FVV 
Depot öſtreich. Schuhwaaren 
von a. Witsch 
in Hirſchberg in Schl., Bahnhofſtr. 182 

(12517) empfiehlt 
eine großartige Auswahl 


Wiener Schuhwaaren 
für Herren, Damen und Kinder, 
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, 
zu ſoliden Preiſen. 

Außerdem größtes Lager von 
Herren: Hüten neueſter Fagons, echte 
Wiener or: und MWildleder- Hand- 
ſchuhe für Herren und Damen, 
ſowie fämnitliher Toilette Artikel 
für Herren. Preiſe feſt! 
CCCP 
Vom S. bis 25. October 


nupt- & Schluss-Ziehung 


Königl. Preuss. Staats- Lotterie 


mit effectiven, nicht event. Gewinnen von 150,000, 100,000, 
50,000 40,000, 30,000 20,000, 15,000, 8mal 10,000, 24mal 
5000, 45mal 2000, 577 mal 1000 Thaler u, s. w. 
‚Hierzu verkauft und versendet Loose unter Preisreduction 
für nicht Beet Vorklassen . 

hs aa Ya 

für 6l 32 6% 5: A2 IS. 

Alles auf gedruckten Antheil- scheinen gegen 
Posıvorschuss oder Einsendung des Betrages. 


Staats - Effecten -Handlung Max Meyer, 


Berlin, Leipziger Strasse 94, 11867. 


| EL 3460 nel” 15 


L. auf, En Bolkenhain 
m DENE Bettfedern zu billigen Preiſen. 


r * fi * 7 


Neue Schotten-Fett- und S 
ee auch marinirt und geräuchert, 12500 
E, 4 Pfd. 29 fory bei 

5 ; Nobert 


1. Preismedaille. 
Amferdam B Pilfen | Wittenbert 


Tibe. Nr 8 bergen 


in „löslicher“ Form: 
Vacuum ⸗ Präparat des ——— Chem. J. Paul Liebt 
en. 
Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel 1 
Face 1 . Je N na er: $ 
aſchen à 7. d. Inhalt à ſgr. in rf 
in den Apotheken. p 91 0830. 


Die Wäſche ⸗Fabrik 
Theodor Lüer in Hirſchberg 


Bahnhof- Straße Nr. 69, 
empfi bit außer allen 


Wäfche: und Neglige Artikeln 15 


für Herren, Damen und Kinder, in jeder Größe und O 
ein ber eutendes Lager von 


Unterjacken, Beinkleidern, Leibbinden, Sof" 
Strümpfen, Beinlängen, Taſchentüchern, 
Cachenez und Neiſedecken 90 
zu zeitgemäß dillig ev, füſten Preisen. 12. —. 
Echten feinen Jamaika = Rum 
empfiehlt, das Quart No. I. 1 Thlr., 
1915 „No. II. 25 Sgr., 
$ No. III. 20 Sgr., 
Bolkenhain. F. Lemberg 


; if 
Julius Bruck, Gigarren = Fab 
febi w bet reslau, ‚giesügerfe 10, 

empfiehlt a eſonders preiswert 
in onde de Bismarck a wen 
re of Suez 
ö 55 
20 


La Selecta ) ee 
El Progreso ) á 
fowie billigere Sortiments von 4 rti. ab, (ämmttich aba" 
10302. Julins Bruck, Behr 


zu au — 
nd erkaufen. 
unde ee en 


* Kauf ⸗Geſuche. 

. Ich kaufe trocken und rein: 
a, mel, Blaubeeren, Mutterkorn, 
auſe⸗ und Pfeffermünze, abzeſtreift. 
I Eduard Bettauer. 
Mau Gutes reins Mongenftroh wird zu hohen Preſſen 


übel) sy geſucht im Gaſthof „zum weißen Schwan“ (Renn: 


0 


L. Müller 


tück junge, gefunde Schöpſe 


12497 das Dominium Ober: Langevan. 


EEN Bu vermlethen. 

Anderi; Eine gut außmöblirte Stube nebjt Kabinet ift bald 
pii Weitig zu vermiethen Salzgaſſe Nr. 4 E. Michael. 

au 


an ai ehen Haufe ift der erſte und dritte Stock 


Bl Itraße, Gari Klein. 
125 52 teue Schügenitr. 4 tit eine Wohrnng zu vermieſhen. 


. Ein mödliries Stübchen ijt billa zu vermiethen 
8 Greiffenbergerſtraße 14. 
zu dann Laden nebit Zubehör, auf belebtefter Straße, ift 
1850 lelhen. F. Dittrich, Burglbor 1, Hirſchberg. 
Jubel, Eine Hochparterre Wehuung von 3 Piecen, nebft 
ao, ift fofort pu Dermihen Sales Nr. 98. 
Sur Eine Stube mit Altose und Küche im 2. Stock, eine 
zu Se mit Alkove im 3. Stock, find getheilt oder im Ganzen 
miethen und bald zu bezlehen 
Bahnhof Straße Nr. 69. 


R 
51. Die Wohnung des Lehrer Benende iſt von Neu⸗ 


jahr 


8 ab oder auch früher zu vermiethen Schützenſtr. 30. 
855 Eine Stube zu vermiethen Pſortengaſſe Nr. 3. 
171% ote Burgſtraße 3 ift die I. Etage vom 2. Januar 
1887 zu vermiethen. 


Reben p Zum 2. Januar 1871 it Bahnbefitraße Nr. 33, 
mu in der Apotheke, eine freundliche Wohuung, ; 2. Etage, 
anz. 


0e 

und œ Cine freundliche Stube nebſt Küche, Kammer, Keller 
zie Schmiedewerkſtatt iſt Neujahr zu vermiethen und zu be⸗ 
N. Auſorge, Markt 24. 


l 
— Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben mit 
Neue und nöthigem Zubehör ift bald zu vermlethen und von 
Jahr ab zu beziehen große Schützenſtraße 39 beim 
Photograph Mihlan. 


l 
wal Ein Quartier, vorn heraus, beſtehend aus 2 Stuben 
Gelaß tft zu vermiethen und bald zu beziehen 


Sn Garnlaube 22. 

den Eine freundlich möblirte Stube ift baldigſt billig zu 

2594 ben Zapfengaſſe Nr. 9. 

ben Eine lichte freundliche Stube, vornberaus, ift zu vers 
ei und zum 1. November zu beziehen. Dieſelbe würde fih 

N dee smadertn oder Nähterin eignen. 


We übe Boberberg Nr. 4. 
tft — Die vom Lehrer Herrn Günther bewohnte Stube 
om J. Januar 1871 ab anderweitig zu vermiethen. 
Wwe. Kühn, äußere Burgſtraße Nr. 5. 


r 
345 


u ti 


— — — 
D 


i x 
ſicht, bald zu be f 

12558. Eine große und 2 Heine Stuben nebſt Küche und Zus 
behör find bald zu beziehen bei U. Grüſong. 


12536. Der erſte Stock, beſtehend aus 4 Stuben, Küche 
und Zubehör, ift zu vermtethen bei 
Kallinich am kath. Ring. 


123. n Warmbrunn 


find gut heizbare Wohnungen im „Stammhaus“ zu baben, 
An Mieth Geſnch. 
N. Frauen = Verein. 


Weil die bis jetzt innegehabten Lokalitäten unferer Vereins: 
Schule anderweitig gebraucht werden, ſehen wir uns genöthigt, 
für dieſen Zweck eine andere Wohnung, entweder zum 1. Januar 
1871 oder bald zu miethen. — Meldungen von Wohnungen 
nimmt jederzeit entgegen 

Der Vorſtand des Frauen⸗Vereius. 
Tſchöͤrner. 


9%. 
Hirſchberg, den 3. Oftober 1870 


Perſonen finden Unterkommen. 


12387. Zwei bis drei Schnhmachergeſellen finden dauernde 
Beſchäftigung. Auch kann ein Lehrling ſich melden bei 
hönan. Mühmert jun., Schubmachermſtr. 


12410, Einen Geſellen nimmt auf dauernde Bauarbeit an 
der Tiſchler Arnold in Lähn. 


12547. Zwei Grfellen nimmt an Kirchner, Schuhmacher⸗ 
meiſter 1 Ketſchdorf, Kreis Schönau. er 


12568. Ein &chornfteinfegergef:He findet ſofort Arbeit 
bei 5 Maſch in Schmiedeberg. 


12519. Einen Schueidergefillen nimmt 


an 
Ludwig in Landeshut. 


12528. 3—4 tüchtige Korbmachergeſellen finden Arbeit 
bei Paul Winkler in Goldberg. 


tigung bei 

Jauer. F. Scholz. 
Zwei kräftige, dem Geſchäft gewachſene Pfeffer⸗ 
küchler⸗Gehilfen werden zum baldigen Antritt 


gewünſcht von 12507. 
Waldenburg. O. Fleischer. 


Á s X sy EER 50 n 7 + N . * N 
3 Stuben, Küche und Beigelaß, fonnig, mit Aus- 
13 ei sr E. ae g 


12433. Ein zuverläſſiger Uhrmachergehilfe, der fein Fach $ 


gründlich verſteht, findet dauernde Beſchäftigung bei 
Eduard Vogel, Uhrmacher, Langenſtraße No. 224. 
Schweidnitz den 25. September 1870. 


125% Tüchtige Stellmacher 


finden Beſchäftigung in der 
Actlen⸗Geſellſchaft für 1 9 805 von Eiſenbahnmaterial 
zu 


= Gef m 


wird ein tüchtiger Vogt, ein Großkuecht, ſowie Dienfipers 


ſonal jedes Standes durch 


Greiffenberg i. Schl. Kothe's Vermieths⸗Comptolr. 


12323. Zum ſofortigen Antritt wird ein tüchtiger Ochſen⸗ 


kuccht auf Dominium Oberberbisdorf geſucht. 


e 
n 


et A RUPE y 7 N i 55 e RD ni x 5 
Ps lab, NN i i Fat 4 Hey AP g, 12 x 993 f 
Ordentliche und nüchterne Knechte 
finden bei gutem Lohn zum 1. Januar 1871 Unterkomme 
auf dem Dom. Waltersdorf bel Lähn. 12388. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


12380. Wirthſchaſterinnen, Schleußerinnen, Köchinnen, ſowie 

Schaffer, Kutſcher, Knechte, Haus hälter, Viehſchleußer, Alle mit 
uten Atteften, weißt nach das Commiſſions⸗ u. Vermiethungs⸗ 
ureau des J. Opitz, Schweidnitz, Mittelſtraße. 


E gehrlings⸗Geſrche. 

w 12555. Ein Knabe von anftändigen Eltern, mit nöthiger Schul: 

bildung und von angenehmem Aeußern, wird als Kellnerlehr⸗ 

; ling geſucht. Näheres bei Edmund Bärwaldt in Hirſch⸗ 

4 berg in Schl. SEA 8 
12489. Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen, welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, findet in 
meinem Colonials, Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft baldige 


k Aufnahme, 
J. G. Schmidt. 


Liebau. 
Verloren 

wurde auf dem Wege von der Heinrichs barg bis Hlrſchberg 

ein kleines Granatenkrenz. Der ehrliche Finder wird ger 
8 beten daſſelbe gegen eine Belohnung in der Expedition des 
j „Boten“ abzugeben, 
| 12569. Ein kleiner, ſchwarzer Hund mit hellbraunen Pfoten 
und langer Ruthe, auf den Namen „Colli“ hörend, ift verlo⸗ 
ren gegangen Der ehrliche Finder wolle denselben gegen Bes 
lohnung abgeben. Brandt, Grenz⸗Aufſeher. 

Ober⸗Schmiedeberg, den 28. September 1870. 


* Geld : Verkehr. 


N A 2 
18553) 250 Thaler find ſofort und 200 Thaler zum 1 


November c. auf ſichere Hypotheken, namentlich auf Ländereien . 


; zu verleihen. Das Nähere hierüber in der Expedition d. Bl. 


12566 Geld — giebt 


É Warmbrunn — Hermsdorfer⸗Straße 321 
$ das Pfand⸗Lelh⸗Geſchäft 


gegen Ueberlaß 
von Gold, Silber, Wäſche, Kleidungsſtücke, Betten, Meubles zc. 
G inlabung e 


Ergebenſte Einladung. 


12532. Donnerſtag Abend den 6. Oktober lade ich zum En: 
ten-, Gäuſe⸗ und Schmorbraten meine verehrten Freunde 
und aufrichtigen Gönner. ergebenſt ein. Muſikaliſche Unter: 
haltung nebſt Geſang wird uns die Gemüther en 5 

. Şiri. 


Bue Kirmes nach Agnetendorf 


ſowie zum Wellfleiſch und Wurftabendbrodt, ladet den 
6. u. 9. October Unterzeichneter alle Freunde und Gönner 


p R 


3, 


ergebenſt ein. Für guten Kuchen und Getränke wird beſtens 


7 Reh W. Beyer. 


N 
nN 


NEE RAR SWEET i: a a a RE ANTA DA RE 
12531. Jeden Mittwoch Abend: 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J Krahn. Reinhold Krahn 


friſche É 
toffeln und Königsberger Klopſe, 
ergebenſt einladet a 

; Simon auf dem Cavalierberg 


12561. Auf Donnerſtag den 6. Ottober h 

zur Kirmes nach Heriihdorf ganz erg 

ein. Für gut gebratene Enten, 970 ie 
P. badene Kuchen, guten Pödelbraten ſo 


fill 4 
gute Getränke wird beſtens Sorge trace 
en I Witw A 


— nn f li 

Scholzenberg bei Warmbrumnkl 

Zur Kirmis auf Mittwoch den 5. und Sonntag den 9.00 
tober ladet alle Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. 


gute Speiſen m 98 wird beſtens geſorgt . ai, 2 
1515. Zur Eröffuung meines neu p 
gelegten Wein- und Bairiſch B 
Kellers auf Sonnabend den A 
d. Mts. ladet ein geehrtes hief 

ſowie auswärtiges Publikum ergh 

benſt ein, und bittet um fernere! 
freundlichen Beſuch. $ 
Bolkenhain. F. Lemberg. 

Bresleuer — Mara 

ch. W 


Dukaten 95 G. Leuted'e, 112 B 
81½ bz. Auſſiſche Zancbillets 75% bz 
59 ©) —. Preuf 

20 


Ky 


Print tå berſe Hela ität 2 
Freiburger , 107 G. osipi Märk. (3) —. Oberſchl. ia 
„165 G. Obderſch 2 . 8 „ Ame 

95% B. 7 å Oeſterrel 
Palin, (5) —. . 60% Sanie (5) — 
Getreide⸗Markt Breife 
Jauer, den 1 Oktober 1870. 

Ver aaa Welzenſ Roggen | Gerfte Hafen 
She fetl fgr.pf. I ws ai iett for. pf u. [et jr A 
Sale TEL Tales 2 9 .— | ; 
tr <| 3— 223 — als-lıl 77 
Nedrigſter. 225 — 211811 2 —— 1115 A2 


Breslau, den 1. Oktober 1870, 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Dart bei S0 pCt. Tralles loco 15 C. 


ó 
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